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Als ſchließlich das Chriſtenthum in den nahmen in den einzeinen Direktions ⸗Bezirten, uicht im Stande jeren, Arac, Mum und Ecegune urtheilte die Emu-Expeduton tu nech far: erem 


j Landen der Germanen eingeführt wurde, trat an ſelbſt wenn man die durch die geographiſche Lage, von gewiſſen anderen Branntweinſorten zu unter⸗ Tone, als fein Vorredner Fowler. Dieſe Gipr 

Vom Weihnachtsbaum. „Stelle des Sonnenwendfeſtes die Feier der Ge⸗ das Ueberwiegen des Verſandes gegenüber dem ſcheiden. Näheres bleibt abzuwarten. b dition babe weder dem kt 5 Cbriſten⸗ 

Von Alters her bildet der ſtrahlende Weih⸗ burt des Heilandes und die ſchöne Sitte des Empfange und ähnliche Umſtäude bedingte Ver Danzig. 13. Dezember. (W. T. B.) Die thum genützt und unſere geographiſchen Kennt⸗ 
nachts, der Chriſtbaum, den Mittelpunkt unſerer Tannenbaumes, der nun zum „Chriſtbaum“ ſchiedenartigkeit der Verhältuiſſe berückſichtigt, Volkszahlung ergab eine ortsanweſende Bevölke⸗ uiſſe kaum bereichert, — die ganze Expedition 
deuiſchen Weihnachtsfeier, und in den Paläſten der wurde, und der es bis auf unſere Tage geblie⸗ immerhin noch fo ungleich, daß der Arbeitsmini⸗ rung von 119,714 Seelen. Im Jahre 1885 be⸗ wäre eine überflüſſige Freibemerei und Done 
Reichen, wie in den Hütten der Armuth breitet ben iſt und es auch bleiben wird, jo lange ſter in einem Erlaß vom 5. Dezember d. J. die trug die Einwohnerzahl 114,710. quichoterie geweſen. Frederik Harriſon empfahl, 
das Chriſikindchen unter dem im Lichterglanzeſ deutſche Völker die Erde bewohnen. königlichen Eiſenbahn ⸗ Direktionen aufgefordert K'austhal, 13. Dezember. (W. T. 3) daß das Vereinskomitee die Frage der Vorgänge 


hat, insbeſondere ſoweit der Prozemſatz der au Die Zyerinehmer an dem Feſtikommers zu Ehren im Lager von Jambnya juriſtiſch erörtern laſſen 
Soun⸗ und Feſttagen ausfalleuden Züge hinter des Prof. Dr. Koch hatten ein Glückwunſch⸗ möge, damit darüber Klarheit gewonnen würde 
dem regelmäßigen Durchſchnitt noch erheblich zu⸗ telegramm au denſelben abgeſaudt, das ſofort ob die Mitglieder der Emin Expedi ion für die 
rückbleibt, auf die weitere Einfchränfung des freundliche Erwiderung ſand. Das von feiner beſprochenen Grenelthaten verantwortlich gemacht 
Güterzug⸗Verkehrs Bedacht zu nehmen. Es wird Vaterſtadt ihm verliehene Ehrenbürgerrecht hat werden könnten. Redner bejahte dieſe Fra de mit 
in dem Erlaß zur beſonderen Pflicht gemacht, durch Prof. Dr. Koch dankend angenommen. Hinweis auf die unter König Georg IV. be⸗ 
Vereinbarungen mit den dem gleichen Verkehrs⸗ Bremen, 13. Dezember. (W. T. B.) ſchloſſene Parlamentsakte wider die Sklaverei. 
Gebiet angehörenden Verwaltungen dahin zu Nach der jüngſten Volkszählung beträgt die Zahl Zwei Redner verſuchten Stanley zu rechtfertigen, 
ſtreben, daß überall die änferfte Grenze des Zu- der Einwohner Bremens 124,940, wurden aber durch Ziſchen und lebhafte Preleſte 
läſſigen erreicht werde. Bei den Verhandlungen Köln. 13. Dezember. (W T B.) Der unterbrochen. Die Verſammlung beſchloß eine 
über die Feſtſtellung der Güterzugs ⸗ Fahrpläne Rhein jührt große Treibmaſſen; die hieſige Reſelution, durch welche die engliſche Regierung 
für die einzelnen Fahrplan⸗Perioden ſoll hierauf Schiffbrücke iſt ſoeben abgefahren. Auch die aufgeferdert werden fell, eine Preſſion zu üben, 
für die Folge jedes Mal beſondere Rückſicht ge Maagaoſchifffahrt iſt in Folge des Treibeiſes ein⸗ damit die allzemeine Brüſſeler Kongreſakte 
nommen werden. Des Weiteren wird die Frage geſtellt. 8 gegen den Sklavenhandel ſofort angenommen 
angeregt, in wie weit nach den gewonnenen Er⸗ Krefeld, 13. Dezember. (W. T. B.) und ausgeführt werde. 3 

fahrungen eine zweckentſprechende Einrichtung Der Roemrajeft Spyck⸗Welle auf der Strecke London 13. Dezember. (W. T. B.) „Reu⸗ 
einzelner Bahnhofs⸗Anlagen hie bei von beſonde⸗ Kleve Zevengar iſt von hente ab wegen Eisganges ters Bureau“ meldet aus Sauſibar, die Juſelu 
rem Nutzen fein könnte. In Bezug auf die von geſperrt. Die Reiſenden nach und ron Holland Lamm, Manda und Patta würden vom 1. Jaunar 
einigen Seiten angeregte Einſchränkung des) müſſen über Kleve⸗Nymwegen oder rechtsrheiniſch ab von der britiſch oſtafrikaniſcheu Geſellſchaft in 


e e e 3 aus, und — 
es iſt eine ſchöne Sage, die uns erzählt, warum 
| man gerade die grüne Tanne zum Chriſtbaume Deut ſchlan d. 

C Berlin, 13. Dezember. Die Frage der 


wählte. 0 0 
Uu gingen die Engel in den Wald, dort Regelung der Sonntagsruhe hat bereits bei der 
ein paſſendes Bäumlein auszuwählen, welches die erſten Berathung der Gewerbeordnungsusvelle im 

in der Chriſtnacht brennenden Kerzen, vergoldete Plenum des Reichstags wie in den Sitzungen 

Aepfel und Nüſſe tragen ſollte, die Schafe und der Arbeiterſchutztemmiſſion die ausgedehweſten 

Lämmlein ſammt den Hirten darunter und das Erörterungen hervorgeruſen. Sie wird troßtem 
Chriſtkindle n in der Krippe, umgeben von der in den Verhandlungen des Reichstages im näch⸗ 

jubeluden Kinderſchaar und den beglückt drein ſten Jahre einen breiten Raum beanſpruchen. 

ſchauenden Eltern. Zunächſt ſtießen die ſuchenden Die Arbeiterſchutzkommiſſion hat zwar ihre in 
Eugel auf den herrlichen ſtattlichen Eichbaum, das erſter Leſung gefaßten, viel zu weitgehenden Be 
Urbild der Kraft. ſchlüſſe über die Ausdehnung der Sonutagsruhe 

„Wie prächtig!“ jauchzten die Engel, „nehmen fallen gelaſſen und in zweiter Leſung die betref⸗ 

wir ihn m fenden Beſtimmungen der Vorlage der verbün⸗ 

„Nein, nicht doch!“ mahnte ein lichtſtrahleuder deten Regierungen wieder angenähert, jedoch auch 
Seraph — „der Eichbaum iſt ein Greis, er paßt ſo geben die Beſchlüſſe noch zu Bedenlen Anlaß. 
nicht zu den Kindern. Hart iſt feine Rinde und Der beſte der von der Kommiſſion in die Ver⸗ 


härter fein Holz. Man gebraucht es zu Kreuzen schriften hineingebrachten neuen Gedanlen iſt un Stückgut ⸗ Verkehrs ſchon an den Sonnabenden über Emmerich fahren. Verwaltung genommen werden. 

auf Grabhügeln. Wie reimen ſich aber Tod ſtreitig der, daß bei geſetzlicher Begrenzung der und den einem Feſitage vorhergehenden Wochen: Stuttgart, 13. Dezember. (W. T. B.) Kilkenny, 12. Dezember. (W. T. B.) 
urd Gruft zu dem Feſte, da das Licht er⸗ Sounkagebeſchäftigung im Handelsgewerbe den tagen ſollen die Eifenbabt + Diveftionen an der Das „Neue Tagblatt“ meldet, es ſeien Ver⸗ Paruell iſt heute Abend hier eingetroffen und 
ſchienen?? : „Gemeinden und weiteren Kommumnalverbänden die Hand der für ihre Bezirke in Betracht kommen⸗ handlungen im Gange zur Vergebung des Neſtes enthuſtaſtiſch empfangen worden. Die Eimwose 

Und weiter ſchritten die Englein. Sie Ermächtigung ertheilt werren fell, auf ſiatutar.⸗ den örtlichen und ſonnigen Verhältuiſſe näher der würtembergiſchen Staatsauleihe im Betrage ner geleiteten ihn mit Muſik und Fackeln in das 
kamen zu einer ſchattigen Buche. Sie gefiel ſchem Wege die nähere Regelung der Sonntags- p üfen, welchen Erſelg es für die Sonntags- von 8 Millionen; vorausſichtlich würden 3½pro⸗ Hotel, wo derſelbe eine kurze Auſprache hielt. 
den meiſten, allein einer der Himmelsbewohner ruhe in die Hand zu nehmen. Es wird danach ruhe im Eiſeubahndienſt haben würde, wenn die zeutige Obligationen ausgegeben werden. 8 
ſagte: a nicht blos den Gewohnheiten der verfciebenen | Giterköden überall ſchen des Sonuabends Nach⸗ . Nuſtland. 

„Das Holz der Buche wird ganz leicht von] Diſtrikte und Ortſchaften, ſondern auch den Er⸗ mittags für die Güter Annahme — mit Aus⸗ Oeſterreich-Ungarn. Petersburg, 13. Dezember. (W. T. B.) 
Würmern ze ftört, das Chriſteuthum jedoch ſoll forderniſſen der einzenen im Handelsgewerbe ver nahme von Eilgut und Vieh — geſchloſſen Wien, 13. Dezember. (W. T. B.) Die] Mehrere Blälter wollen wiſſen, daß nach der 
ſtrahlen zur Ehre Deſſen, der da gobietet, Schätze einigten Beſchäftigungszweige Rechnung getragen würden. preußiſche Militär⸗Deputation demonſtrirte heute Ernennung des neuen Kuralors des Dorpaler 
zu fammeln, welche nicht Diebe ausgraben und werden können. Bedauerlich bleitt dabei nur, — Henke früh 7½ Uhr bat ſich der Kai ſer das neue Feldzelt vor den Hörern der Kriegs- ehrbezirks die Uniform, wie ſie für die ruſſi⸗ 
die wicht von Motten oder Roſt gefreſſen werden.“ daß die Kommiſſion nicht einen Schritt weiter mittels Sonderzuges nach Barby begeben, um ſchule. ſchen Studenten obligatoriich iſt, auch für die 
Und ein anderer meinte; „Im Winter ſtebe die gegangen iſt und nicht den Gemeinden bezw. weis] einer Einlarung des Yuntarathe von Dietze zur Der demokratiſche Zeutral⸗Verein wurde] Dorpater Studenten eingeführt würde. 132 
Buche öde und Kaınudio6 da; deshalb taugt ſie ieren Kommumalverbänden auch für die übrigen Jagd zu entsprechen. Die Ankunft in Barby wegen Uleberſchreitung feines Wirkungotreiſes auf- Der „Nowoje Wremja“ zufolge iſt bei der 
nicht zum Cyriſtbaum!“ = ie, (Gewerbe dieſelbe Befugniß zugeſtanden hat. Es erfolgte kurz vor 9%, Uhr und begab ſich Se. gelöſt. gegenwärtig ſtatifindenden Reviſion der ruſſiſcheen 

Nun gingen die ſeligen Geiſter zur Birke, ſiſt lein Grund einzuſehen, weigalb das Haudels Majfeſtät nach feſilichem Empfange auf dem Wien, 13. Dezember. (W. T. B.) Ab- Städteordunng die Frage der Herabſetzung der 
„„Die Birke iſt ſchön und vollkommen in gewerbe anders als die Judnſtrie und das Hand- Bahuhofe direkt zu Wa zen in das Jagd- Terrain. geordnetenhaus. Die Verlage beireſſeud die] Zahl der israelitiſchen Stadtverordneten im Ge. 
ihrer Art“, ſagte einer der Engel, „allein der werk behandelt werden fell. Im Gegentheil für Nach dem erſten Treiben fand um 11½ Uhr Einquartierung der bosniſch⸗ her egewiniſchen biete der von Juden bewohnten Slätte von 33 
Ehre des Chriſtbaums darf fie nicht gewürdigt die Industrie wäre eine gleiche auf die örtlichen im Schloſſe zu Barby die Frühſtückstafel ftatt,| Truppen in Oeſterreich wurde ohne Debatte an⸗ Prozent auf 10 Prozent der Anzahl chriftticher 
werden; denn die Birke erinnert die Kinder zu Gewohnheiten und die ſpeziellen Verhältniſſe der worauf zwei fernere Treiben abgehalten wurden genommen. Stadtverordneten angeregt worden. 8 2 
7 an die Ruthen, und am heiligen Chriſtfeſt einzeluen Betriebsarten Rücksicht nehmende Mer Nach der Tafel im Schloſſe gedenkt der Kaiſer Aus Tiflis wird von geſtern geme de, in > 
ollen die Kleinen nicht gemahnt werden an Strafen gelung geradezu nothwendig. Nach der jetzigen um 9½ Uhr Barby wieder zu verlaſſen. Gegen Schweiz. der Kanzlei des Gouverneurs ſei ein armeniſcher 


und Schmerzen, ſondern an Liebe und Erbarmen Faſſung der Vorſchrift über die Sonntagsruhe12 Uhr wird Se Majeftät auf dem hieſigen Bern, 13. Dezember. (W. T. B.) Die Kaufmann erſchienen, um zu fragen, ob ein von 


ohne Grenzen.“ muß für jeden Berufszweig die Arbeit auf Potsdamer Bahnhofe zurückerwarte egi 5 ; 4 ha 5 ; ; en 
8 5 use } 0 huhofe zurückerwartet. Schweizer Regierung hat verfügt, daß die Zoll- ihm eingereichtes Geſuch genehmigt ſei. Auf die 
Darauf kamen fie im Weitergehen an die 24 Stunden am gewöhnlichen Sonntage eingeſtellt — Mit ungewöhnlicher Spannung fieht man|ftätten Huntwauger, Wilchingen, Merishauſen, verneinende Antwort des Beamten feuerte der 


Weide. 2 . 5 Fe werden. Nun giebt es aber eine ganze Reihe 
„Nein, nein, die Weide mögen wir nicht!“ von Belriebvarten, bei denen die Wiederaufnahme 
riefen verſchiedene der Seligen. „Denn an die des Belriebes nach einer fo lauge Pauſe une bei 
Weiden häugten die Kinder Iſrael unter Weh⸗ Aufwendung ſehr hoher Koſten möglich iſt, fo die 
Hagen ihre Harſen, als ſie in die Verbannung Eiſen⸗, die Glas,, die chemiſche Induſtrie u. a. m. 
gingen; jetzt jedoch giebt es keine Fremden, Wenn für jeden einzelnen Sonntag durchweg eine 
heute find ihnen die Thore ihres Heimathslandes 24ſtündige Ruhepauſe vorgeſchrieben würde, fo 
geöffnet!“ \ 5 wilrden die in dieſen Induſtrien auf Tag⸗ und 
Zuletzt erreichten fie die Tanne. Ein Engel Nachtſchicht betriebenen Oefen au jedem Soun⸗ 
lobte ihr immerwährendes Grün und ein and er tage kalt geſtellt werden müſſen. Das bedeutete 
die gekreuzten Zweige, ein drilter den San az aber einen großen Mehrbedarf an Brennmaterial, 


Altorf, Dörflingen, Hemmishofen, Mammern, Armenier zwei Reooloerſchüſſe auf denſelben ab 
Tägerweilen und Rorſchach vom 15. d. M. ab und verwundete ihn tödtlich. 
bis auf Weiteres für die Einfuhr von Rindvieh, f 4 1 2 
Schafen, Ziegen und Schweinen geſchloſſen wird. Amerika. 
Metivirt wird die Maßregel mit der Verbreituag Newyork, 13. Dezember. (W. T. B.) 
der Maul- und Klaneuſeuche in dem benachbarten Nach hier eingegangenen Nachrichten hätte zw⸗ 
deuiſchen Gebiete. 8 6 1 Truppen der N . — * den 
3 Judianern in der Nähe von Pineridge ein Zu: 
Fraukreich. ſammeuſtoß ſtattgefunden, wobei Seite 202 De 
Paris, 13. Dezember. (W. T. B.) Der mehrere Todte gehabt haben ſollen. Die m 
Jeurnaliſt George de la Bruyere erzählt im! diauer ſeien in die Flucht geſchlagen, und einer 
„Cclair“, daß er es war, welcher Padlewski vorſihrer Führer ſei gefangen. 2 
555 ee Nm gebracht . er rr ́TTTTkTk” 
November, age nach Ermordung Seliverſtows, 2 g N 
ſei eine unbekannte Frau zu ihm gek mmen, Stettiner Nachrichten. Es, 
welche ihn gebeten habe, Padleweki zu retten. * Stettin, 14. Dezember. In der Mar 
La Bruyere habe Padlewoki einige Zeit in Paris [witzer Forſt waren vor einigen Tagen meh ö 
in Verborgenheit gehalten und ſei dann unter rere Arbeiter damit beſchäſtigt, Holz zu fällen? 
dem Vorwande, daß er ein Duell im Auslande dabei fiel ein Baum um, der auch einige Ar⸗ 
auszufechten habe, mit Padlewski und zwei] beiter umriß. Einer derſelben erlitt einen Bruch 
Freunden, welche die Rolle von Seknndanten des Rückgrats, in Folge deſſen er bald darauf 
ſpielten, über Italien nach Trieſt gereiſt, von wo verſtarb. Einem andern, dem Sohn eines 
Padleweki, wie angedeutet wird, nach Amerika Koſſäthen L., wurden die Beine zerſchmettert, ff 
abgeſegelt ſei. Padlewski erzählte La Bruyere daß ein Zweifel an ſeinem Aufkommen vorliegt 
er habe Seliverſtow deshalb getödtet, weil dieſer * Einem auswärtigen Fleiſchermeiſter wurden 
durch einen Agent provocateur die in Paris auf dem geſtrigen Wochenmarkte zwei Rinder 
lebenden ruſſiſchen Flüchtlinge zu einem nihi⸗ viertel, im Gewicht von ca. 140 Pfund, als für 
liſtiſchen Komplot babe anſtiften wollen, um] Meuſchen nicht geuießbar, beſchlaguahmt. 
dem Kaiſer von Rußland feinen Eifer zu be⸗ — In der Woche vom 30. November bis 6. 
weiſen. Dezeniber kamen im Regierungs⸗Bezirk Sieiti 380 


dem Ausgange der Ausſchußberathungen über die 
Schulreform entgegen. Durch den bisherigen 
Gang der Verhandlungen, über welche blutwenig 
in die Oeffentlichkeit gelaugt, ſoll nach Verſiche⸗ 
rung kundiger Perſonen die humaniſtiſche Vor⸗ 
bildung für den akademiſchen Lehrgang keineswegs 
geſchlagen ſein. Die Freunde der Realſchulen 
wie der Gymnaſien halten ſich die Waage. Am 
künftigen Mittwoch werden die Verhandlungen 
geſchloſſen und es wird dann ber Bericht, zumeiſt 
nach ſteuographiſchen Aufuahmen angefertigt, zu⸗ 
nächſt dem Kaiſer unterbreitet werden. Wie im 
Weiteren darüber verfügt werden wird, bleibt ab⸗ 
zuwarten. In parlamentariſchen Kreiſen wird 
die Veröffentlichung der ſteuographiſchen Berichte 
erwartet, zweifellos wird man unter allen Um⸗ 
ſtänden anläßlich des Kultusetats auf die Aus⸗ 
ſchußverhandl ingen zurückkommen Es heißt, daß 
der Kultusminiſter Erhebungen auch auf dem 
Gebiete der Mittelſchulen und der höheren 
Töchterſchulen angeordnet hat, und man will 
wiſſen, daß über Beweggründe und Umfang der 
Erhebungen über das ganze Gebiet des Schul; 
weſens dem Landtage in irgend einer Form 
Rechenſchaft gegeben werden ſoll. Es wird all⸗ 
gemein erwartet, daß die Debatten über den 
Kultusetat diesmal den Schwerpunkt der preußi⸗ 
ſchen Etarsberathungen bilden werden. 
Vorgeſtern kamen, dem „Reichs⸗Anz.“ zufolge, 
in der Konferenz zur Berathung von Fragen, das 


Oeeruch und ein vierter den ſtärkenden Tanne laft, eine geringere Produktion und vor Allem einen 
die Heilkraſt der ſtärtenden Taunenadeln und auch bedenklichen Ausfall in dem Verdienſte der Ar⸗ 
das zarte, weiße Holz. beiter. Würde dagegen nur eine durchſchnittliche 

tan erwählte daher einſtimmig die Tanne 24ftündige Sountagspauſe vorgeſchrielen und den 

zum Chriſtbaume. N Gemeinden bezw. weiteren Kommunalverbänden 

Und als ihn die Kinder jubelnd umſtanden, die Ermächtigung zur ſelbſiſtäudigen Vertheilung 

ſchauten die ſeligen Engel mit Wohlgefallen auf der Ruhepauſen auf die einzelnen Sonntage er⸗ 

ie herab. — theilt, jo könnten auf den einen Sonntag 12, 

Die Geſchichte führt uns ins graue Alter⸗ auf den anderen 36 Stunden Ruhe eit entfallen. 

thum und ins Heidenthum zurück. Da die Dann wäre es möglich, für deu erſten Sonntag 

Sonne durch ihr Licht und ihre Wärme der kediglich ein Dämpfen der Oefen eintreten zu 
Menſchen Herz erfreut und einen wohlthätigen laſſen und der Betrieb könnte ohne größere 

Einfluß auf die Erde ausübt, ſo feierten die Al⸗ Schwierigkeiten wieder aufgenommen werden. 

ten ihr zu Ebren große Feſte, die Tage der Son⸗ Damit aber wäre der der Induſtrie unzweifel 
nenwende, im Juni und im Dezember. Das haft durch die Sonntagsruhe zugefügte Schaden 
Hauptfeſt fiel in die letzte Hälfte des Dezember⸗ auf die Hälfte herabgeſetzt. Im Regierungs⸗ 

monats, „wo unterm Eis die Hoſſnungen wieder bezirk Düſſeldorf beſteht dieſe Einrichtung ſchon 

grün werden“. jetzt und hat ſich gut bewährt. Es iſt nicht 

Die Tempel der Römer ſtrahlten zur Zeit einzuſehen, weshalb man lediglich der Schablone 


der Sonnenwende, der Saturnalien, im hellſten zu Liebe die Sonntagsruhe für alle Betriebs- höhere Schulweſen betreffend, noch zwei weitere g Erkrankungs⸗ und 11 Todesfälle in Felge von 
Lichterglanz, die Arbeit ruhte, Fehde und Kampffarten gleichmäßig regeln ſoll, wenn damit ſolche 1 8 = Erledigung. unit die folgende: Belgien. an 1 en Kra ufb i ten Sils Die 


waren beigelegt, und man wetteijerte in gegen⸗ Schädigungen, wie die oben angeführten, ver⸗ 
ſeitigem Wohlibun. Die Sklaven hatten in die⸗ bunden find. Mit der ortsſtatutariſchen Rege⸗ 
fer Zeit gleiche Rechte mit ihren Herren, ja letz- lung der Sonntag ruhe für das Handelsgewerbe 
tere mußten ſogar ihre Diener bedienen. Die innerhalb gewiſſer geſetzlich feſigelegter Grenzen 
beiden letzten Feſttage waren ausſchließlich den hat die Arbeiterſchutzkommiſſion einen gangbaren 
Kindern geweiht, die mau mit Pfeſſerkuchen, Weg beſchritten, der nun auch weiter verfolgt 
Nüſſen und Puppen beſchenkte. werden ſollte. Es wäre dringend zu wünſchen, 
Am großarligſten wurde die Sonnenwend⸗ daß der zweite Schritt auf dieſer Bahn vom 
feier bei den Germanen begangen, namentlich Plenum des Reichstages gethan würde. 
das Winterſongenwendſeſt. Die nordiſche Hei⸗ — Der zur Berathung des Antrages 
math mit ihrem rauhen Klima, mit ihren dichten, Stadthagen und Genoſſen, betreffend die Unent⸗ 
undurchdringlichen Wäldern und Sümpfen, war geltlichkeit der Lehrmittel in den Berliner Ge⸗ 
| ſchauerlich, und der Winter ein gewaltiger trotzi⸗ meindeſchulen, von der Stadtverordneten Ver⸗ 
I Feind, der unſeren Altvordern nicht wenig zu ſammlung eingeſetzte Ausſchuß hat den Antrag 


Brüſſel, 13. Dezember. (W. T. B.) Das Maſern⸗Epidemie zeigte noch keinen Rück⸗ 
amtliche Blatt veröffentlicht beute den Etat des gang, deun es find darin wiederum 336 Er⸗ 
Kougoſtaates: die Ausgaben find auf 4½ Mil krankungen und 4 Todesfälle zu verzeichnen ge⸗ 
lionen Franks berechnet; der Effektivbeſtand au weſen und zwar 90 Erkraulungen im Kreiſe 
Truppen beträgt 3024 Mann, die europäiſchen Anklam, 55 im Kreiſe Greifenhagen, 53 im 
Maunſchaſten nicht eingerechnet. 5 Kreiſe Randow, 44 im Kreiſe Saatzig, 31 

Das Amtsblatt enthält auch die Mittheilung. (3 Todesfälle) in Stettin, 30 im Kreiſe Uſedom⸗ 
daß für Transporte auf der Route Matadi⸗] Wollin, 22 im Kreiſe Ueckermünde, 10 (1 Tedes⸗ 
Stanleypool an Abgaben 2 Franks per Kilo⸗ fall) im Kreiſe Demmin und 1 Erkrankung im 
gramm zu zahlen find. Für Holzſchlag wird per Kreiſe Greifenberg. Sodann folgt Diphtherke 
Dampfer eine Abgabe von 500 bis 1000 Franks] mit 29 Erkrankungen (7 Todesfälle), daven 2 
erhoben. er SG ee Per in Stettin. aa 

ar lach erkrankten 6 Perſonen, davon 2 Pur» 7 
Italien. ſonen in Stettin, an Darm Typhus wi: 

Rom, 13. Dezember. (W. T. B.) Eine kraukten 5 Perſonen, davon 2 Perſonen in Stet⸗ 
Verſammlung der äußerſten Linken hat beſchloſſen, tin, und an Kindbettfieber 4 Perſenen. 
die Frage der Kündigung des Handelsvertrages davon 1 Perſon in Stettin. In den Kreiſen 
mit Oeſterreich⸗Ungarn durch eine Interpellation Nangard und Regenwalde kam kein Fall von 


in der Kammer zur Sprache zu bringen. anſteckender Kraukheit vor. 5 2 
£ We 0 — In der Woche vom 7. bis 13. Dezem⸗ 


Spauien und Portugal. ber 2 in der hieſigen Volksküche 2371 Por?⸗ 
Liſſabon, 13. Dezember. (W. T. B.) tionen verabreicht. N — 
Die morgen nach der afrikariſchen Küſte ab- rest u 8 Der bi 
gehe den Verſtärkungen beſtehen aus dem der herige Bürgermeiſter, Unau in Wamgerin. iſt 
portugieſiſchen Armee angehörigen 19. Infanterie, auf eine 12 ährige Amtsperiode wiedergewäh ! 
Regiment und mehreren anderen Jufanterie⸗ und Kae 5185 in ſein Amt . re S TR 
Artillerie⸗Abtheilungen. — Die bisher auf Probe angeſlellten Stun. 
leute Lobeck und Struckhoff zu Swinemünde ind 
Großbritannien und Irland. zu königlichen Steuertenten ernaunt worden — 
London, 12. Dezemb De Br a Im Kreiſe Ueckermünde iſt für den Standes» 
Schuß 1 Ein er u Sflafrifa er amtsbezirt Liepgarten der Küſter und Lehrer Riemer 
ae Beramm Ei 3 ber über die Vor⸗ VFC 2 
gänge im Lager von Pambuya verhandelt wurde. a 
Der Vorſitzende, Parlamentsmitglied Fowler, 
vertheidigte die Haltung der engliſchen Regie⸗ 
rung, welche es abgelehnt habe, eine Unterſuchung 
in Sachen der Emin Expedition einzuleiten, weil 


Empfiehlt es ſich, an den auf einen neun⸗ 
jährigen Lehrgang angelegten Anſtalten, mit Rück⸗ 
ſicht auf die Schüler, welche vor Vollendung des⸗ 
ſelben ins Leben treten, einen früheren relativen 
lassen nach dem 6. Jahreskurſus eintreten zu 
aſſen 8 
Zu dieſer Frage ſprachen als Berichterſtatter 
Geheimer Regierungs Rath Dr. Kruſe, als Mit 
berichterſtatter Gymnaſial⸗Direkter Dr. Pähler, 
welche dieſelbe im Allgemeinen in poſitivem 
Siune beantwortet. An der Diekuſſion betheilig⸗ 
ten ſich Gymnaſial⸗Direktor Dr. Jäger, Dr. 
Kropatſcheck, Gymnaſial⸗Direktor Dr. Eitner, Di⸗ 
rektor Dr. Frick und Dr. Goring. Die Frage 
wurde bei der Abſtimmung von den amwejenden 
Konferenzmitgliedern einſtimmig bejaht. 

— Nach 8 196 der Zivilprozeßordnung find 
die Termine an der Gerichtsſtelle abzuhalten, ſo⸗ 
fern nicht die Einnahme eines Augenſcheins an 
Ort und Stelle die Verhandlung mit einer am 
Erſcheinen vor Gericht verhinderten Perſon oder 
eine ſonſtige Handlung erferderlich iſt, welche an 
der Gerichtsſtelle nicht vorgenommen werden 
kann. Da dieſe Vorſchrift nicht überall die rich⸗ 
tige Anwendung gefunden hat. hat der Juſtiz⸗ 
Miniſter in einer Verſügung vom 6. Dezember 
darauf auſmerkſam gemacht, daß in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten die Abhaltung von Terminen 
an Ort und Stelle aus anderen als den in 
§ 196 a. a. O. angegebenen Gründen, insbeſon⸗ 
dere aus Rückſichten der Koſten⸗Erſparniß, nicht 
zuläſſig iſt. 

— Wie wenig die roſenfarbigen Schilde⸗ 
rungen der freiſinnigen Reduer und der freiſin⸗ 
nigen Preßorgane über die Finanzlage Preußens 
den wirklichen Verhältniſſen entſprechen, beweiſt 
die Thatſache, daß für 1891—92 die Anmel⸗ 
dungen der einzelnen Reſſorts um nicht weniger 
als 32 Millionen Mark gekürzt werden mußten, 


chaffen machte. Daneben glaubten die germani⸗ abgelehnt. Dagegen war er der Meinung, daß 
chen Völker, während des Winters würden die die dem gegenwärtigen Syſtem der Bewilligung 
Götter ſiech und ſtürben und die böſen Geiſter unentgeltlicher Lehrmittel anhaftenden Mängel 
trieben alsdann ihr Weſen. Mit der Wint rſon beſeitigt und die im Etat für dieſen Zweck ein⸗ 
neuwende dagegen erwachten ſie zu neuem Leben 10 5 Summe erhöht werden müſſe. Der 
und hielten, Wuodan an der Spitze, in feſtlichem Aueſchuß wird deshalb nachſtehenden Beſchluß 
Schmuck auf weißen Roſſen einen feierlichen Um⸗ der Sladtverordneten⸗Verſammlung zur Annahme 
zug durch das Land und ſegneten Aecker und vorſchlagen: Die Verſammlung erſucht den Ma⸗ 
uren. f 8 trat, in den Etat der Gemeindeſchulverwaltung 
Zwölf Tage, eder richtiger zwölf Nächte für 1891—92 eine Summe bis zu 60,000 Mark 
dauerte das Feſt; denn die Germanen und Kelten zur unentgeltlichen Beſchaffung von Lehr⸗ 
rechneten nach Nächten, nicht nach Tagen. Da⸗ mitteln. Schreibmaterialien u. ſ w. einzuſtellen 
her ſprechen wir auch vom „Weihnacht“ nicht und geeignete Maßregeln zu treffen, um die 
{ „Weihtag“. Die zwölf Nächte (Tage), „die unentgeltliche Lieferung von Lehrmitteln, Schreib: 
Zwölften“, begannen mit dem 21. Dezember, weil materialien u. ſ. w. durch die Schulkommiſſionen 

7 an dieſem Tage die Sonnenwende ſich vollzog zu vereinfachen. 
und das neue Jahr ſeinen Anfang nahm. Aus — Das königliche Staatsminiſterium hat in 
den Träumen und nach geheimnißvollen Bräu⸗ der Sitzung vom 24. Oktober d. Js. beſchloſſen, 
chen wurde während der Nacht das Schickfal ge. daß denjenigen Beamten, welche am 1. April 
deutet und die Zukunft erſorſcht. Die Häuſer 1890 ein niedrigeres Gehalt als das in dem 
erſtrahlten im ſchbeſten Lichtglanz. Nachtrage zum Staatshaushalts⸗Etat für 1890/91 
Dem Gott Freyr, welcher über Regen und für ihre Kategorie vorgeſehene Mindeſtgehalt be⸗ 
Sonmenſchein waltete und der Erde Fruchtbar⸗ zogen und welche die eniſprechende Zulage wegen 
seit verlieh, ſchlachtete man den ihm geweihten zwiſchenzeitlich erfolgten Ausſcheidens aus dem 
Eber, den Juleber, wie man ihn nannte, und Dienſt oder Ablebens bei der Ausführung des 
die Lehnsmänner legten ihre Häude auf ſeine Nachtrags⸗Etats nicht mehr erhalten haben, der 
Rückenborſten und ſchwuren dabei ihrem Könige auf die Zeit vom 1 April 1890 ab eutfallende 
Treue. Nach Darbringung des Opfers übe, Gehaltsunterſchied nachzuzahlen, bezw. daß der 
man ſich der Julfrende, man aß. trank, ſpielte erhöhte Mindeſtgehaltsſatz bei Feſtſetzung der 
und tanzte ſieben Tage lang. Die Kinder ers! Penjion, des Wittwen⸗ und Waiſengeldes, ſowie 
hielten Backwerk und Süßigkeiten und das Vieh bei Gewährung der Gnaden⸗Kompetenzen zu 

im Stalle beſſeres Sutter als ſonſt und an den Grunde 5 legen ſei. 
Krippen ſtellte man Lichter auf. Die Hänfer — Nach den von den königlichen Eiſenbahn⸗ 


—— 


— Ueberfüllung der Poſtſchalterräume in 
der Weihnachtszeit iſt eine alljährlich wieder: 
kehrende Klage. Bis zu einem gewiſſen Grade 
Br 5 sig = ſelbſt leicht = j 

- 3 17 0 1% zu ſchaffen können. ie Einlieferung der Weih⸗ 

ei der meiſtbetheiligten Perſonen todt, die in 5 . ; nun 

ue — nend dritte Ferien ein Ausländer nachtspäckereien ſollte nicht ledigich oder ver⸗ 
um den preußiſchen Staatshaushaltsetat zu ba ſei. Ohne ein an Ort und Stelle in Afrika ſich wiegend bis zu den Abendſtunden verſchoben, 
lanziren. Urd zwar handelt es ſich dabei nicht mit der Sache befchäftigendes Komitee würde namentlich müßten Familienſendungen thunlichſt 
ſewohl um Ausgaben von zweifelhafter Nützlich⸗eine ſolche Unterſuchung mangelbaft ausfallen au den Vormittagen aufgegeben werden. Selbile 
keit, ſondern um folche, deren Zweckmäßigkeit, und und gänzlich wertblos fein, während es anderer rankirung der einpubiejeruden Weitnachtopacete 
zum Theil Nothwendinkeit, ohne Weiteres auzu⸗ ſeits schwierig wäre, ein aus Vertrauenperſonen durch Poſtwertozeichen ſollte die Regel bien, 
erkennen war, deren Berückſichtigung ſich gleich- beſtehendes Komitee nach Afrika zu entsenden. Mit feinem Bebarf an Poſtwerthzeichen müßte 
wohl im Hinblick auf das Gleichgewicht des Wenn Stanley es mit feiner Erklärung, daß über ich ein Jeder ſchon vor dem 19. Dezember ver⸗ 


chmückte man mit den Feen der heiligen Direktionen in Ve folg des Erlaſſes des Mini⸗ Staatshaushaltsetats verbot. die Standale in Yambırya volles Licht verbreitet ſeben. Ebenfo dürften Zeitungsbeſtellungen nicht 
anne, ebenſo Thüren, Fenſter und Wände. ſters der öffentlichen Arbeiten vom 9. Juli d. J. — Pon verſchiedenen Seiten wird berichtet, werden ſolle, ernſt meine, fo müſſe er einen . 8 = } 
0 gebrn * 


Vor den Häuſern ſtellte man Tannenbäume auf, erſtatteten Berichten iſt es vielfach gelungen, den im Bundesrath ſolle heute über einen Antrag bes Verleumdungsprozeß anſtrengen, damit ein Ge⸗ N * 
auf welchen Lichtlein brannten und an welchen regelmäßigen Güterzugs⸗Verkehr au ben Sonn- rathen werden, den Zell für Arac, Rum und richtshof ſich mit jenen Vorgängen befchäftigen . i 8 a bende ſollte 
ee Aepfel bingen, als Opfergabe für die und Feiertagen in erheblichem Umfange einzu⸗ Cognac in Füſſern, welcher gegenwärtig 125 könne. Jedenfalls müſſe aber die engliſche Re⸗ Di Bef 1 75 ar x 1 Nzählt bereit halten. 
; ötter. Wenn jo die Gebäude geſchmückt waren, ſchränken, ohne daß ſich Unzuträglichkeiten für Mark pro 100 Kilo beträgt, auf 180 Mark zu gierung allen weiteren, nach Afrika zu entſenden⸗ 5 M 1 m $ ui athſchläge würde der 
ö daun, jo glaubte man, fühlten ſich die Götter die Verkehrs“ und Betriebs⸗Verhältuiſſe daraus erhöhen, und damit dem Zoll für andern Brannt- den Expeditionen fern bleiben, welche, wie die 00 nid dem Publikum gleichmaßig zum Nirzen 
\ wie zu Haufe, wie in ihrem immer grünen ergeben hätten. Indeſſen iſt der Erfolg der im wein gleichzuftellen. Die Regierung ſoll für die Stantenichen, den Eingeborenen eher zum gereichen. u 2 
8 Tannenwald. i Rt Julereſſe der Sonntagsruhe getroffenen Maß⸗ Zollerböbung geltend machen, daß ſeſbſt Chemiker Schaden als zum Nutzen gereichen. Berie ver. — (Berf onal⸗Veränderunge 
\ x a a race 
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Bezirk des Ober Landesgerichts zu Stettin für angenehme Unterhaltnug und dürfte auch bei haben. („Kein Friede iſt zu hoffen, zember 1232 ½, ber März 1891 12821 ij 
den Monat November 1890.) Es find verſetzt: den weiteren Aufführungen ſtete Anerkennung die Samen des Haſſes 1 ud 115 in⸗ 13,05, ber At 1035 ibi ee 
der Oberftantsanwalt Dalde von Königsberg ernten. geboren“, find ihre eigenſten Worte Peſt, 13. Dezember, Vormittags 11 Uhr 
1. Pr. nach Stettin, der Amtsrichter Forkel in in der „imago primi sacc“ !) . Produkten⸗ Markt.“ Weizen lolo beh. 
Bergen a. R. als Landrichter nach Stolp in Konzert. Schon ſeit den ſechsziger Jahren des vori⸗ per Frühjahr 1891 8,02 G, 801 8. Hafer 
5 Pomm., der Amtsrichter Silbermann in Stei⸗ Das am Freitag ſtaltgehabte Konzert des gen Jahrhunderts haben fait alle Staaten Euro: per Frühjahr 1891 7,01 G., 7.03 B. Ma is 
nau a. O. nach Stettin, der Landrichter Haken] Vereins junger Kaufleute bot, wie zu erwarten pas der Reihe nach im Intereſſe der eigenen per Mai⸗Juni 1891 6,15 G., 6,17 B. Kobl⸗ 
1 von Lyck nach Köslin, der Amtsrichter Fried⸗ ſtaud, wieder des Intereſſanten und Anregenden Sicherheit die Jeſuiten je und je aus ihren raps per Auguſt September 1891 13,20 bis 
llünder in Bütow nach Züllichau, der Gerichts⸗ viel. An reinen Orcheſterwerken kamen zum | Grenzen gewieſen. 13,30. — Welter: Kalt. 
aſſeſſor Kienitz in Rügenwalde nach Kolberg, der Vortrage Weber's „Oberon“-Ouverture, Larghetto Endlich hat 1773 der Papſt Clemeus XIV. Havre, 13. Dezember, Vormittags 10 Uhr 
etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe. Aſſißent von Mozart, Mendelsſohn's „Hebriden“⸗Ouverture, Ganganelli, in der Ueberzeugung, daß es kaum 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
7 Lübbe in Naugard, nach Lauenburg i. Pomm. — zwei Sätze aus Grieg's Suite „Peer Gynte“ und oder gar nicht möglich ſei, „daß, ſo Peimaun. Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
Es find ernannt: der Gerichtsaſſeſſ'r Robe in Carillon a. d. Suite „L'Arleſienne“ von Bizet, lange die Geſellſchaft beſteht, der average Santos per Dezember 102.00, per März 
Stolp zum Amtsrichter in Schlochau; zu Gerichts- — eine Reihe trefflicher Tonſchöpfungen, die ſo wahre und dauerhafte Friede der 1891 96,75, per Mai 95,25. Ruhig. 
aſſeſſoren die Referendare Brummund und Mo- wohl duich ihren inneren Gehalt, als auch durch Kirche wiederhergeſtellt werden 


Berltu, den 13. Dezember 1890, 
Deutſche Fonds, Pfand und Reutenbriefe. 
Oeutſche di. Anl. 4% lt. 6 % Sal- ln. -Pidt Sy, 35, 05 
do. do. 3½% %% 8 Weſtfaliſch. . % —— 
Ur. gonſol Anl. 4%, 104.60 f do. do. Ma - 
do. do. 3% 94,8% Weſtpr. ritterſch % 35758 
Preuß. St⸗Anl. 4% 101,75 ] Paunever. Nik —.— 
1 de. 4 rm Heif.⸗Naſſ. do. 4% m 
Herr dau dutd. 31% 93606. Aue u. Neumäcb. 4% 105,108 
ert. Stadt⸗Opl.3½% 95,80 Lauenburg. Atdr, 4% —.— 
do. do. 1240 45 


N 1 Fomumerſche do. 
de do. nene 884% 96.5 Beten do. 4% 10, B 
Weſtpr. Pr. - bl. 3½% . Preußiſche do. 4% 101, 
Berliner Bohr, 5% 117,106 db. u. Westf. do. 4% 202 & 
do. do. 4% 112% [Sächſiſce de 4% 101,0 
do. do. 4% 165,906 Sqleſiſche do 4% 101.8 
do. do. 32% 36.506 | 51. Leif. do 4% 192,0 
Kur.⸗ u. ceumärk. 31% 98,50 3 Badiſchesd riſt 
— neue * 96,00 6 erg 992 104.76 U 
BR 1 Bayeriſche Anl. 4% - 
Laudfh.S,- Pfdbr. 4 — 0 aats⸗ 
do. * 225% See. 
0 


itz, zu Referendaren die Rechtskandidaten ihre klangſchöne, anmuthige Melodik und ihren könne“ und daß „in dieſer Geſell⸗ Tel hiſche D ch do 30% 5 ne pe 
Bötzow, Schütte und Löding; zum Kalkulator reizvollen Farbenton eines günſtigen Eindrucks ſchaft gleich bei ihrem Entſtehen n biſche eve ſchen. Oſtpreuß. fdr. 2½% 85.78 » deren. ame. 
bei dem Amtsgericht zu Stetiin der Gerichts nie er . i gt re 


3’ 
ı 28! am.⸗Anl. 329% 169,75 6 
2 — ů — 13598 
* — o. 1 956,2 U Aar 
ande do. 4% —.— Meininger pP 
Schl.⸗Holg. Pidb. 4% 100% W Losſe . 0 


A rende Fonds. m 

soptiſche Aul. 4. —.— Rum A. Obi. 5% 

do. do. len do. deren 93,206 
4. co. Anl. 18715% 8 

be. 50. 18488 


3 0 richt zu 1 nie ermangeln, wenn ſie eine fo gelungene Wie⸗ mannigfaltige Samen von Zwie⸗ Münſter i. W., 13. Dezember. Der Holz⸗ 
1 he in ing a Offene wie dies gen 1 durch er > E 5 e 11 .. gegen die ſarbeiter Borgmann aus Lünen geſtand, an der 
atsmüßigen Gerichtsſchreibergehülſen in Nauga! irn eney und feine Kapelle geſchah. — Weltprieſterſchaft, gegen Akade⸗16iähri Eliſe Ei rk et guſt⸗ 
der diätariſche Gerichtoſchreibergehülfe, Militär⸗ Von den Setiftinnen = Abends ah es in mien, U ninerfttäten, Sffentlide u 8 3 
Anwärter Struck in Stargard, zum Forſtamts⸗ erſter Linie Fräulein Gabriele Wietro⸗ Schulen, ja fogar gegen Fürſten mord verübt zu haben. 
anwalt bei dem königlichen Amtsgericht zu Stolp wetz, welche die geſammte Aufmerkſamkeit in aufgekeimt find“ (eigene Worte des un⸗ Wien, 13. Dezember. In der vom Volks⸗ 
für die Krenfideikommißforſt Schmolſin der könig⸗ Auſpruch nahm. Die Dame fteht auf einer feblbaren Papſtes in der Bulle „dominus ae Theater ausgeſchriebenen Konkurrenz wurden im 
lcche Forſtaſſeſſor Lorenz zu Grünhof bei Schmolſin; künſtleriſchen Höhe, wie wenige ihren Kolleginnen. redemptor noster“, vom 21. Juli 17731) den Ganzen 262 Luſtſpiele eingereicht, von denen 30 


do do 40 
Poſenſche do. 4% 101,0 E 


Argeutiſche Ani 5% 67.20 W 
Bukarest. Star:-M.5% 97, 10 U 


um Gefangenauſſeher in Stettin der Militär- Weun von einer edlen Geige zuweilen gerühmt Orden aufgelöſt. N en Di 1 g Buen.-Aires@in. be. 1860 4% 8890 ( 
A : N \ N : i Ss Ä ur engeren Wahl zugelaſſen waren. r erſt . —.— 
nwärter Weber; zu Gefangenauſſeherinnen die wird, daß jede Faſer ihres Holzes mitſchwinge, 1814 nellte der unfehlbare Papſt Pius VII. Preis 0 Sa 955 er 1 a 2 a e ee 270 15 . 10760 5 
Hütfsgefangenauſſeterinnen Haſenjäger in Star⸗ ſo darf hier von der Künſtlerin geſagt werden, den Jeſuitenorden wieder her — und fiche, for) des fiel au 5 fünfaktige Luſtſpiel „Der Ring . 
ard i. Pemm., Brüßow und Kochendörffer in daß jede Faſer ihrer muſikaliſchen Perſönlichkeit gleich waren fie alle wieder da! des Oefterdingen“, der zweite auf den Vierakter] werican alete 6% anne | Tre 1884 5,5140 8 


do. do. 20 b. St. 6% 25,609 | vo. do. 1668 50% 169,09 = 
Oeſlerr. Gold. M. 4% 9,00 0 bo Bodener nene gt 108.25 0 
do. Papier-. 4% 78,60 5% Seb. Gold- Pibb. 5% 9.50 U 
do. do. 5% —- do. Mente 5% 7 0 8 
Tiere. Grid, N. 4% 78,1% 8 | do. do. neue 5% 88.0 0W 


Stettin, Köhn in Köslin. — Es find aus dem mitſchwingt, wenn fie den Bogen auſetzt. Das, Frage: Wo hat die von ihrem höchſten „Sie ſchützt ſich ſelbſt“, der dritte Preis auf den 
Suftigbienfte entlaſſen der Gerichtsaſſeſſor Quandt war es, was ihr Spiel fo eindrucksvoll machte kirchlichen Oberhaupte offiziell aufgelöste Geſell⸗ Vicratter „Das neue Geſchlecht“. Drei weitere 
in Folge ſeiner Wahl zum Bürgermeiſter der und was die begeiſterte Zuhörerſchaft nach ihren ſchaft Jeſu in den 41 Jahren, da fie nicht Stücke fanden eine ehrende Hervorhebung. Die 
Stadt Gollnow; der Gerichtsſchreiber, Sekretär Vorträgen (9. Konzert von Spohr, Romance von exiſtirte, geſteckt ?! 5 9. 


i i 8 9 8 8 et. 250 Fl 18544 5 sole 
Wandersleben in Kolberg. — Es find mit Joachim und Polonaiſe Nr. 2 von Wieniawoki) Als 1871 das deutſche Volk ſeine Einheit Namen der Autoren werden nach der 1. Auffüh⸗ 70 Im 1008 408 2846ů08 ie Wee 
Penſion in den Ruheſtaud verſetzt: der Land⸗ veranlaßte, die Virtnoſin durch ſtürmiſche Bei⸗ und feinen Kaiſerthron gleichmäßig durch das rug bekannt gegeben. do. erte — zige e , 200 6 
gerichts⸗Kanzliſt Kelterborn zu Stargard i. Pomm. fallsbezeugungen anszuzeichnen. Blut ſeiner evangeliſchen und ſeiner katholiſchen Prag. 13. Dezember. Ein czechiſches Blatt Nun St.. Oste 104.26 0 


und der Gefangenauſſeher Henfel in Köslin. — Der vokal ſoliſtiſche Theil lag in den Händen Söbne erkauft hatte, da ſchloß es vor den fiuſtern mel REES er 

zri Be ; ; nn N : Ruta Ne : det: K z Joſe t der letzte 
Dem Rechtsanwalt und Notar Göring zu Stolp der Frau M. Gardeicke, die eine Arie aus Friedeneunterwühlern die Thüre feines nenen re ee 5 > bet a 6 
iſt der Charakter Juſtizrath und dem Landrichter Glucks „Orpheus“, Widmung von Schumann, Hanſes. 5 5 t helz: „ 18 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Cutiu-Lübec 42 65106 „Vodendach 4% 229 
Grant. Huterb. 2285 88 0 0 v2 Zaxt⸗Lud. 4% 370 5 


2 2 1 * „ 1 8 5 * 2 2 2 Pr ER ne, 2 0 4 tipardo % 16.570 
Lieberkühn zu Stolp der Charakter Landgerichts⸗ Zigeunerlieder von Brahms und „Zwei Herzen Nun rütteln ſie von außen und möchten czechen find ſehr leichtſinnig, das kann böfe Fol Aeugst K ud . 7 108756 
Rath verliehen. voll Liebe“ von Bohm mit ihrer vorzüglich ge⸗ wieder hinein. Sie könnens nicht ertragen, daß gen haben.“ „„ ee — end 7168 


— Im „Belleone-Theater* iſt ſchulten Stimme in treſflicher Charakterifirung der „Ketzer“ſtaat fo herrlich geworden iſt. London, 12. Dezmber. Ju Dublin ent⸗ 
heute, Sountag, die Premiere des bereits er⸗ und edler Ausdrucksweiſe zu Gehör brachte. Auch Aber es iſt auch offenes Geheimniß, daß der ſtand heute große Aufregung, als es befannt 
wähnten Schauſpiels „Das verlorene Paradies“ ihr wurde wohlverdienter Beifall in reichſtem größeſte Theil der katheliſchen Pfarrer in Deuiſch⸗ e ee e 0 
von Ludwig Fulda. — Am Montag iſt die erſte Maße zu Theil. Die von Herrn R. Leh⸗ land parriotiſch genug fühlt, um die Jeſuiten wurde, daß zwei verſchiedene United Jrelands, das 
Veorſtellung im zweiten Novitäten⸗Zyklus und mann übernommene Begleitung der Violin⸗ ſelbſt nicht zu wellen, und daß er nur gezwun⸗ eine in paruelliſtiſchem, das andere im Sinne 
3 auf Ka Ba das Volkoͤſtück „Der ee 8 a 7 3 Ge⸗ 5 der jeſuitenfreundlichen Mache ſich be⸗ der Anhänger Mac Carthys, erſchienen ſeien. 
a 1 5 hund anerkeunenswerther Gewandtheit auge | theiligt. Die Barnellii en i zalichf f 
— Das Repertoir für das Gaſtſpiel des geführt. l a t. Die fernere Ausſchließung der Jeſuiten aus Die Biene e nne 


Niederſchl. Mark. Sfr. Frz⸗Stev. 4% 107,50 8 

Staato-Bahn 4% 100,206 do. Nordwd. 5% 298,0 5 
Oſtpr. Suddahn 4% 52,70 do. lt.. Cloth. % 98.0 7 
Saalbahn 4% 36,506 Südef. (Lombd.) % 69.25 5 
Stargard⸗Roſen 4 3% 102,55 DB | Warſchau-Ter. 5% 7, 
Amiſterd.⸗Rottd. 4% —.— do. Wien 4% 229,506 
Baltiſche Eif. 3% —.— 


Eifenbahn-Stamm-Prioritäten, 
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. königlich preußiſchen Kammerſängers Herrn La⸗ — dem Reiche iſt nicht nur eine evangeliſche, Verbreitung der Zeitung Mac Carthys zu ver! | Oßrreubilge Sido a nn. 66 60 
dislaus Mierzwinski im Stadttheater ift Aus den Provinzen. es iſt auch eine allgemein dentſche Suche. hindern. Maskirte Männer verfuchten, den Eiſen⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 
nun endgültig dahin feſtgeſetzt, daß der Künſtler Greifswald, 12. Dezember. In Folge for Es iſt die Sache der Kultur und der Ge- bahnzug, mit welchem die Mac Carthy'ſche Zei⸗ Wargiſe-wartiſg Seen = 
am Miktwoch den „Eleazar“ in „Die Jüdin“ reifswald. 12. Dezember. In Folge Fort ſittung der Auſtla ung und Bildung, des Rechts tung erpedirt wurde, zu überfallen und die dort geri und — | Bee. e, = 
und am Sonnabend den „Raoul“ in „Die Hu⸗ geſetzten Andranges von Kranken, welche mit der und der Freiheit, der Wahrheit und des Glau- less Grm Berl.vortli f. 4% —— | Ehael.-kreuenifgg.5% — 
genotten“ ſingt. Herr Mierzwinski ſiugt in Koch ſchen Flüſſigkeit injisirt zu werden verlangen, beng, der Liebe und der Einigkeit. Deulſches befindlichen Exemplare des Blattes zu erbeuten, Val en, „ — (er du We. se 52.0 @ 
italieniſcher Sprache. hat die Zahl der im hieſigen Univerſitäts⸗Kranken⸗ Voll, halte, was du haſt, daß Niemand deine wurden aber von der Polizei, die rechtzeitig ein. Ben. 1 ͤ ee 
— Die Neuſtelzeſche Schule in Pommern hauſe am heutigen Tage . Krauken die Krone nehme, am letzten die Söhne Loyolas! ſchritt, daran gehindert. Beſſeren Erfolg hatten et Samen 8 N 
3 zähle nach der neueſten Staliſtik 14 Vereine mit|Yöbe von 250 erreicht. Es ift dies die höchſte Sep. andere verkleidete und bewaffnete Anhänger Par- eie , —— |, Dome, Aug s 
2 Mitgliedern an folgenden Orten: Anklam Zahl ſeit Beſtehen des Kraukenhauſes. r v eine nußeterdeni , eee N ng 
), Köelin (1), Kolberg (1), Greifenhagen (1), x Dramburg. 12. Dezember. Die Ver⸗ Vermiſchte Nachrichten. r 5 Magr. Patbft. 1 4% —.— | Rurstötarten 8.5% —.— 
SGreifenb Neuſtelti kehrsſtörung zwiſchen hier und Falkenburg iſt über mäßi „ Exemplaren der Zeitung Mac Carthys auf dem vo. Lewa. % —— | do. derte aes 
Greifenberg (1), Lauenburg (1), Neuſtettiu (1), de! ing n 3 — An den Folgen des übermäßigen Schnit- g e %% — — Oblig.. . . 4% 91,968 
Pelitz CI), Kügenwalbe (0, Stargard (2) seit aefteın früh gebeben. .. Das Rittergut) rens hat am Mittwoch die Fran eines Berliner Weze zum Dubliner Südbabuhofe erbeuteten und Serials. f mir —— ee g ser, 8 845 
Stettin (2), Stelp (1). Es giebt außerdem an Sante e nn ee Gerichtebeamten ihren Tod gefunden. Die junge, in den Fluß bineinwarfen, wobei fie die Träger] dec —— 1 
vielen Orten der Previnz vereinzelte Anhänger h t. abe erſt ſeit einem Jahre verheirathete Dame hatte, der Zeitungspadete zwangen, ihnen zu helfen. Sie Siet: Grlaſo : 
102.30 


der Neuſtolzeſchen Schrift. Die Neuſtolzeſche Abend im Nicelſchen Saale veranſtaltete Begin der Einladung einer ihr befreundeten Familie 


2 (Solig.) . IR 92.06 U 
Stenographie iſt danach in Pommern am meiſten ſche 1 Abennemeuts-Konzert erfreute ſich ſehr reger d fl. 


Die Veranftalter dieſes Streiches verſchwanden 4842 


£ vn #5 1 Haſan⸗Kosſow g. 4% 52,6 
0 | ti un . folgend, mit ihrem Gatten Dieuſtag Abend einen n en TR Nader 
verbreitet. Die Mehrzahl der Vereine gehört Theiluahme und wurden die einzelnen ſchr aut Ball der letzteren beſucht und dort ſehr viel ge⸗ ſpurlos. re ae MER * 228 


4 2 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
fanımergut _ sen 100, 0 n 
De, Franz - Sid. * 

e gar. 3 80,0 be Ruff. Südweſt⸗ 
* - bahn gar. 4% 93,008 


tanzt. Mehrere Male hatte Frau S. Ohn 
machtsanfälle während des Tanzeus gehabt, die 
ſie aber auf die Fragen des beſorgten Gatten da⸗ 


dem Pommerſchen Stenographeabunde na en Sachen durch lebhaftes Beifall⸗ 
Stolze an. Vorſitzender dieſes Bundes iſt Kauf⸗ klatſchen belohnt. 
mann Wm. Lemke in Stettin, Lindenſtr. 11. 


Briefkaſten. 
Anonyme Aufragen und u⸗ 


5% 10 


2 2 


Dierſelbe iſt bereit, auf au ihn gerichtete Anz f mit erklärte, daß fie uur in geringem Maße un⸗ſchriften bleiben unberückſichtigt t br. 81. 9 Traudtan teh % 85,80 0 
fragen Auskunft zu ertheilen und Beitritts Konſe ſſianeller Ri riede und Kamp f wohl ſei, ſich . aber 5 . — Vergnügen — Die Beantwortung der 48 Denen me n 

erklärungen von Vereinen, einzelnen Stenographen gegen den Zeſnitismus nicht ſtören laſſen wolle. Gegen Morgen, kurz gangenen Fragen erfolgt ſtets in ce rah Stb. 8% 1v6.106 | Warlhau-Wien Br 

und Freunden der Kurzſchrift (Jahresbeitrag 3 18 „ vor Beendigung des Balles, brach aber die fei-|per Sonutags Nummer — Nur An⸗ zone od | 8 

2 Markt) entgegen zu nehmen, Von allen Seiten des proteftantifchen Deutſch⸗ denſchaſtliche Tänzerin atbemlos in den Armen fragen, Weide bis Bes tag einge: . Tore . 
* u „ n en Er n r näch N eiche Os. 1.65 7 N 


ihres hiuzuſpringenden Gatten zu f finden i 
— N zuſammer n 


1 ebe 5% 


bieher zu Stettin, iſt das lungen berufen, Reden gehalten, 


Dem ar Gerichtsdiener Mül⸗ lands werden Peritionen r ie Ne 2 


ler zu Gartz a. O. . K geha SE OBRERENSOE lot N r * Nummer Beantwortung. 8. = 
Allgemeine Ebr zeichen verliehen worden. den Zweck haben, alle Deutſchen aufzurufen zumſ nige Minuten ſpäter war ein Arzt zur Stelle; E. Fr., Stettin. 10 und 2) Nach der Prei-Orieme 8% 88,70 6 
— Die Preiſe der Arbeiter⸗Fahrkarten ſind Eintreten gegen den Aulrag der katholiſchen leider kam feine Hülfe zu ſpät, Frau S. war Verorduung vom 1. Juli 1858 find Tauzluſtbar⸗ Hypotheken ⸗Certiſtcate. 
nach einer Miktheilnug der „Frautf. Ztg.“ auf Reichstageſraktion betreffend die Aufhebung des vor deſſen Eintreffen bereits geſtorben; wie der keiten am 1. Weihnachtefeſttag verboten, es ist] ac weunk⸗ ld. be. en gut, , flag 
allen preußiſchen Staatseiſenbahuen nunmehr ſogen. Jeſuitengeſetzes. „Aber wie?, ruft man Arzt erklärte, hatte ein Herzſchlag, hervorgerufen unn eine Rechtsfrage, ob um 12 Uhr Nachts mit BR er. „80 e e me 
ollgemein auf 1 Pfennig für den Kilometer her⸗ uẽns entgegen, ihr wollt Vertreter der Religion durch übermäßiges Schnllren, dem Leben der jun⸗ Tanz begonnen werden darf; ſehr viele Poltzei⸗ ab. . 3½% 96856 Ur. Gcutrv. fob. 


bgeſetzt worden. der Liebe ſein und dabei haßt und verfolgt ihr 
— Dem Direktor Kloſe vom königlichen die Jeſuiten? Haben dieſe Leute nicht grade ſo 
enbahn ⸗Betriebsamt in Stralſund iſt der gut Exiſtenzberechtigung wie ihr? Und wo bleibt 
Chparakter als Geheimer Baurath verliehen. der ſchöne chriſtliche Grundſatz von der Dulrung 
3 — Dem Rechtsanwalt und Notar Weltz fremder Ueberzeugung? Wollt ihr den Riß der 

im Gartz a. O. iſt auf ſein Anſuchen die nach Kouſeſſion zwiſchen Deutſchen und Deutſchen 
geſuchſe Eutlaſſung aus dem Amt als Notar er immer noch größer machen, auſtatt ihn aus⸗ 


gen Frau ein Ende gemacht. 

— (Irren iſt men ſſchlich.) Ein Oberſtabs⸗ 
arzt iſt zu einem großen Diner geladen worden, 
und hat ſich dabei einen gehörigen Shwipps 
geholt. „Donnerwetter“, ſagt er, als er beim 
Fortgehen au mehreren Spiegelthülren vorbei⸗ 
kommt, „ſchon wieder ein Oberſtabsarzt — über⸗ 


bi. 
Verwaltungen geſtatten dies nicht, während andere Sta Grun · bw. ER 
ſchon wietervolt Erlaubniß ertheilten. Nach ut⸗ . FE TEE TE r 19 6 10€ 
ſerer Auſicht iſt jedenfalls die Polizei wicht) dear bun. 4% i080 e. 50 sem Oel N a3 
verpflichtet, eine ſolche Erlaubniß zu ertheilen. 5% %, 110508 . Pup. H. V. 1. . 110 400 
3) Straſbar wäre ſowohl der Wirth, wie der] w. ie , 10 0 5 bo, be.. c 10% %, 11206 8 
Verein. 4) Wenn eine Kaſſe errichtet iſt und bad. Per- Bled. en „Jer be. ei. See, 106 
au dieſer von Fremden Entree erhoben wird, nm > 5 840) del de. Mose 8088 


teilt worden. zufüllen?“ all kommt einem ſo'n Kellege entgegen.“ hört die Geſellſchaft auf, eine geſchloſſeue zu fein, | young. .. 0 
| — Am Donnerſtag hat bei der Steltin⸗ Darauf haben wir zu anworten: Wir lieben — (Der ſchueivige Raftrer.) „Ach, halten's es iſt daun em öffentliches Tanzvergnügen, zu 8 an 8 5 8 1b. % 150 U 


welchem eine beſentere polizeiliche Erlaubniß ge⸗ Ver Hypoth.- 
— . su 27 fi 2 ie ). N 

hört. — M. in 3. „Dari“ iſt eine dem Weizen b 4 58.76 6 66 
ähnliche Getreideart, die hauplſächlich im nord. e end. : 
lichen Afrika gebaut und zu Nahrumgszweden| (. 110 „ 5% 14100 


mal ein wenig ein, Herr Barbier, ich möchte Sie 
um etwas biiten.“ — „Was ſieht zu Dien⸗ 
ſten?“ — „Sie haben mich nun drei⸗ 


Bredower Borland: Zement Fabrik eine anßer⸗ unſere katholiſchen Mitbürger, wir wiſſen uns 
oerntentliche General⸗Verſammlung ſtittgefunden. mit ihnen Eins in der Gemeinſchaft der über der 
In derſelben handelte es ſich nur um die Ver⸗ einzelnen Keufeſſion ſiehenden Religion Jeſn. 


Fr. 10 & 
do. do. (. 10) 4½% 10.00 
52 


Anderung der 88 ud 14 des Statuts dahin, Wir erſehnen die Zeit, wo der Evangeliſche in mal geſchnitten. Nicht wahr. Sie verſprechen 2 6 do. do. rz. 110) 4% 86, 
a . en che auf Beſchint 1 dem Goltesdienſt des Katholiken eine beſtimmte mir, mich nach meivem Tode zu e Dein e e g- f e, Nr A. — 5 gr N der 0 400. 80 1077 % del be. C 0 % 805 
Auuſſichtsrathes aus einem oder zwei Direktoren Form des Ausdrucks der gemeinſamen Religion wiſſen Sie, ich fürchte mich fo ſeyr vor dem Le⸗ Polizei A' eine. denn ftart ze) E. 2 = BVBank-Papiere. 
beſteben kanu. Der Antrag wurde obne Debatte der Gotteskindſchaft ſieht, und umgekehrt. Wir) beudiglenrabenwerden, und daun brauch' ich mir A früher Mergenſtunde nicht. — C. G. flirt Du. p. 1098 f Din... 
eeiuſtimmig von ſämmtlichen Aktionären zum Be⸗ ehren gern die fromme Ueberzengung, die nicht daun nicht die Adern öffnen zu laſſen!“ Cine Stempelpflicht für derartige 8 exiſtirt ne — —— 4 —— es 

| ſchluß erhoben. die unſere iſt. Wir fühlen uns als Brüder der — (Schon glanblich.) Hausfran: Na nicht. — L. K. Die Gebühren find daun an Vos. Saneiayei.10 163% | Lresuer Sauk 2 168406 
— . Ddeniſſchen Katholiken, die mit uns Söhne ſind Minna, ich möchte Ihnen heut ein Theaterbillet beide Kirchen zu bezahlen = 9 las 60 n 129 

* 5 der Einen Mutter, unſers theuern herrlichen ſchenken Haben Sie d un ſchon „Miuna von Antworten auf Fragen betr. dr Dan 9 —— FR e Bes. Dh 16800 6 
| Stadt:Tbeater. Vaterlandes. Wir wollen im Herzen mitbeten Baruhelm oder das Seldateuglück“ geſehen? —[das Alters» und Impalidengefeb.|neuine Bam 9 288.6 | Meinanaus 14,0 

| „Sneewittchen und die ſiebe ufkönnen jede wahreGebetserhebung aus den ehr⸗ Minna: Das Soldatenglück? Natürlich — alle Y. W. L. D. Der Geſelle iſt verpflichtet, der Bergwerk⸗ und Hultengeſellſchaften. 

AIZwerge“, das diesjährige Stettiner Weihnachts lichen Katholikenherzen: ihr Gott und Vater iſt Woche, wenn ich meinem Karl den Bratenreſt Verſicherung beizutreten, die „Ortekraukeulaſſe dus Vergw. 80½ 120% be Harkort Verw. 4 igen 

Märchen, kam geſtern Abend im Stadttheater zurf unſer Gett und Vater, unſer Volk ihr Volk. gebe! und die 5 bängen damit in Beam. Bp. A. — . . 

erſten Aufführung und zwar hier halte Herr Alles was die Gemeinſchaft mit — (Das gute Bier.) „Ich geb' nir drum keiner Weiſe zuſammen. — St., hier. Ihre] ee. Gabs. 4 ies Lea. Teen 30, le 

Oberregiſſcur F. W. Schmitt die Beanbeitung[ihnen in Glauben und in Lieben, d. h. — d'r Schauminger hars beſchte Bier; dadervun Auſwärterin, welche Sie nur täglich einige Pera Serge. 1 48 de „ eli 

nach dem Grimm'ſchen Märchen übernommen in Gott und in Vaterland hemmen⸗ kann mer ſich todtſaufe, mer kriegt kee Kopfweh!“ Stunden beſchäftigen, iſt nicht verſicherungs⸗ Denner 4 e Srolbera c. 2% 4578 

und recht gelungen durchgeführt. Das Stückfſtören, vernichten will, das ſei bei ——— flichtig, da nach einer Bekanntmachung des ek „ 6 side de. ve, St. r. 75 168.00 

wird mit eiuer luſtigen Jagdſceue eröffnet, er⸗ kämpft bis in den Tod! VBankweſen. Reichskanzlers vom 27. v. M. vorübergebende Galerien © m 
mudet von der Jagd legt ſich Prinz Diamant Die geſehworenen Feinde chriſtlicher Glan. Oeſterreichiſche Kredit Looſe von 1858. Die Dienſtleiſtungen als eine die Verſicherungepflckt Juduſtrte-Vapiere. 
nieder und ſein Vertrauter Bodo erzählt ihm beus⸗ und Liebeseinheit find die Jeſuiten, die re begründende Verſicherung nicht angefeben wer⸗ „ner Brauerei 6 9g 6, Pens. Deimüple % 184 6 8 
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> 2 2 * . r nächſte Ziehung findet am 2. Januar 1891 ftatt. 
nun die Geſchichte vom König Wulprecht und Mitglieder der „G ſellſchaft Jeſu“. ae 0 . von circa 10 — 


deſſen ſchöner Tochter Sneewittchen. Diamant Sie tragen feinen Namen, aber noch nie iſt Sti n f übern N 
ſchläft ein und im Traume erſcheint ihm Sneewitt- Jeſus auch ae mit einem Hauch feines Geiſtes, ie 2 71 * 2 * 9 — — 3 = 
chen am Todtenbett ihres Vaters. In den miche| feiner Liebe mit ihnen geweſen. zoͤfiſche Straße 13, die Verſicherun für — 
ien Bildern nimmt daun das Märchen den be⸗ W Sort in Liebe, Wahrheit und Freiheit Prämie von 60 Big pro Stück a g l f 
kaunten Verlauf, bis das fünfte Bild wieder eine das Volk bauen wollte, da haben fie ſeit drei Ei ü fehlimmen Lage, da er im Februar 1891 bereits 
Aenderung bringt, indem die G wiſſensbiſſe der Jahrhunderten wie der böſe Feind das Unkraut 70 Jahre alt wird, aber nicht im Stande iſt, 
böſen Stiefmutter durch einen Tanz der Dämonen] der Entzweiung, des Haſſes, der Verdummung Borſen - Berichte, den gefeglich erforderlichen Nachweis zu führen, 
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den, wenn fie von Aufwärtern oder Aufwärte⸗ |apeens de. 4 

rinnen und ähnlichen zu niederen häuslichen Bez 4 de. 

Dienſten von kurzer Dauer an wechſeluden Ar- | Bone do. 

beitsſtelleu thätigen Perſonen verrichtet werden.]? 
©. 
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J g 8 a „ 51 ite. . 6 1.5.60 
und Geiſter dargeſtellt wird; die 7 5 Bilder und Fiuſteruiß ausgeſtreut. Poſen, 13. Dezember. Spiritus lote daß er ſeit dem 1. Januar 1888 141 Wochen SS 13050 20 Beste Le 2 1188655 
wichen wenig von der Göruer'ſchen Bearbeitung Wo die Konfeſſionen in Frieden mit ein⸗ ohne Jaß 50er 61,90, 70er 42,50. — Wetter: gearbeitet hat, da ihm Letzteretz wegen ſeines Pr auer rug 11100 | Sem disc. 1 17 5 
ab. Die Juſcenirung durch Herrn Oberregiſſeur ander lebten, da iſt ihnen noch nie wohl ge⸗ Trübe Alters uud feiner Schwächlichteit nicht mehr ierten den 1 —— Si d. een, . 1908 
Schmitt war recht gut, beſonders war die Wald⸗ weſen. Magdeburg, 13. Dezember. Zuckerbe⸗ moglich war. Würde Jor Oukel vor dem I Fes eue , mn, Se eb. . 13, 8.80 0 
gegend mit der Hütte der Zwerge, ſowie die Einheit wollen fie, aber nicht Einheit des rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 1700, 1. Jauuar bereits 70 Jahre, fo käme ihm die St Waln Ne. 20 —— | Garter. Werber, — 5 59 75 
Scene mit Sueewittchen im Kerhſſallſarg ſeyr[ Geiſtes, des Glaubens und der Liebe, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,20, Beſtimmung des Geſetzes zu Gute, daß er Alters⸗ St Bericht Br. 10 —— Steg. wide, 2 66.908 


a 5 > Were & er 7 R and 5 Dampf. A. (3. 13, —.— N. St. K. 11 m 

wirkungsvoll arraugirt. Das unſchuldvolle Suee⸗ ſondern Einheit des blinden Gehorſams Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Rendement rente erhielt, ohne Beiträge zu zahlen. Jedeu⸗ Laie Hoden 2 —.— e 

wiltchen fand in Frl. Kleyn eine ſehr geeig unter der Prieſter Herrſchaft. 14,00. Matt. Brod raffinade 1. 28,25. Brod⸗ falls iſt ‚bier noch eine Yüde im Geſetz. Ver⸗ 

nete Vertreterin; ſie verſtaud es trefflich, das Eiuförmigkeit wollen fie, nicht Ein⸗ raſſiuade II. 27,75 Gemahlene Raffinade mit Faß ſäumen Sie daher nicht die Aumeld aug 2 ara ping. 40 141840 d jWermania 4 lber 8 
Darlegung der Verhältuiſſe — N r. 812. n 470 351000 & J Nag. Jener 248 483.00 8 

ſchnell die zahlreich auweſenden Kinder, aber auch einförmige Knechtſchaft für Alle. Rohzucker I. Prodnkt Tranſito f. a. B. Ham- 1) Der Geſelle iſt in Klaſſe 3 mit 24 Pf. pro] de. wu . T 440 Las @ 


fi 1 1 de 11 Freuß. Leben 37,5 7,0 8 
die Erwachſenen ſtimmten lebhaft in den Beifall Darum giebt es nach ihnen kein größeres burg per Dezember 12,32½ G., 12,37½ B., per] Woche zu verſichern; 2) Ein Lehrling, welcher eee — Jr Nen. Sk. 7 1% 8 | 
ein, welcher der Künstlerin verdientermaßen zu] Verbrechen, als das köſllichſte Gottes⸗Kleinod der Januar 12,45 bez., 12,50 B., per Januar⸗ uur freie Station hat, iſt nicht verſicherungs⸗ Conczmia L. erg Danes 10 478580 | 
Der „Prinz Diamant“ des Herrn Neuzeit: Gewiſſensfreiheit. März 1260 G., 12,67] B., per Februar pflichtig; 3) Klaſſe 1 mit 14 Pf. pro Woche; |Eiseriet. ö. : | 
Corge war mehr Held als Liebhaber und dies Ruhe wollen fie im Volke, aber die Ruhe 12,65 bez., 12,67½ B. Behauptet. 4) ein Arbeiter mit einem Wachenlobn vou —————— Wechfel⸗ | 
| Die Wucht der Stimme des[des Kirchbofs. Köln, 13. Dezember, Nachmitt. 1 uhr. Ge⸗15 Mark gehört in Klaſſe 3 mit 24 Pf. pro Bauk-⸗Distont. ee | 
Herrn vor dem Sarge Sueewittchens hätte allein Dieſen Zwecken, ſo lehren ſie, dienenftreidemarkt. Weizen hiefiger loko 19,00, Woche. Rei bt ant 6 . e 0 13. Dezbr. 
ausgereicht, den tottenähulichen Schlaf der Letz⸗ſalle Mittel: gelegentlich anch Königsmordſdo. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per | ——.üũĩêéêéñ ——¼.⁴ mh — EIN ie u — — 
Recht gut war Frl. Hage⸗ und Revolution; immer aber Erhaltung des Dezember —.—, per März 19,50, per Mai Wetterausſichten Auferrau 5 Tage. % Aal e 
dorn als böſe Stiefmutter, und die Herren Volks in geiſtlicher Bevormundung, Dummheit 19,80. Roggen hieſiger loko 17,50, fremder für Sonntag, den 14. Dezember 1890. 3 er — 1 en 
| Thiele (Hofnarr) und Gotthardt (Bodo). und in Aberglauben. loko 19,25, per Dezember ——, per März Aufklärendes, etwas katteres Wetter mit era ö | 15.0 9 
Herr Francke als „Hofmarſchall“ lieferte eine Wo fie je in einem Volke die Macht in 17,25, per Mai 17,10. N55 hieſiger lolo mäßigen ſüröſtlichen Winden; keine oder un⸗ London s Tage 22 | 3 
Narrikatur, erreichte aber feinen Zweck, indem er Händen hatten, da haben ſie dieſes ſitflich un 15,00, fremder 17,00. über loko 63,00, erhebliche Niederſchläge. a 8 n e 
die Kinder zum Lachen brachte. — Ganz vorzüg⸗geiſtig in eine Wüſtenei verwandelt (Paraguay) per Mai 59,20. S T AAA we 
lich a i Sie find nicht Bändiger ſondern Eutfeſſeler Hamburg, 13. Dezember, Vormitt. 11 Uhr. Waſſerſtand. FF 2 2 
türlich und ohne jeden Zwang, beſonders Mar- der in den Völkern gährenden Umſturzbewegungen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Elbe bei Dresden, 12. Dezember, -+- 0,36 ei ! F 22505 2257 
aa (Belgien). Santos per Dezember 82,25, per März 1891 Meter. — Elbe bei Magdeburg, 12. Dezember, Veterecurg 3 Wogen — 9 — 
| . ‚Der jefuitifche Muſterſtaat mußte mehr Geld 7,25. per Mat 76,00, per September 72.75. 2.84 Meter. — Oder bei Breslau, 12. De mu. s n „ % “ 
für das Gefänguniß⸗ als für das Schulweſen auf⸗ Behauptet. 5 zeniber, . Oberpegel . 5,25 Meter, Unterpegel Warſcha 8 
Damburg, 13. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 0,85 Meter. — Warthe bei Poſen 12. De: Gold⸗ und Papiergeld. 


Der Jeſuitenorden berühmt ſich ſelbſt, zu Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben zember + 160 ee Netze bei Uſch, 11.] Pucsten pa Stuck — 25 Vankueten 30,55 5 
1 8 b rod | ; N MBcreiang >: zus ® Franz. Banknoten 80, 
er für Klein und Groß eine ſein und viefen Zweck schon diefach erreicht zu neue Mfance, frei an Bord Hamburg per Der Straußfurt, 12. Dezember, + 1,25 Meier. Ra ren 22355 2 
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In harter Schule, 
Roman von Gu ſtav Im me. 
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Abermals mit einem bedentenden Defieit, aber 
doch in einer gewiſſen Befriedigung — die beiden 
Gatten waren wenigitens allein, Onkel Vivienne 
und Tante d' Arcourt befanden ſich noch auf 
Reiſen und hatten beſchloſſen, da ſie ſich nun 
einmal von ihrem geliebten Kinde nicht trennen 
konnten, zum Winter wieder gemeinſchaſtlich 
einen eigenen Haushalt in Berlin einzurichten. 

Dieſer Haushalt war es, den Hortenſe ſo 
fürchtete, daß fie, von den Uebeln das kleinſte 
wählend, den Aufenthalt in Reina zu verlieren 
trachtete. Tante d' Arcourt hatte ihr, als man 
im Frühling von Berlin aufbrach, rund herau 
erklärt, nach Reina gehe ſie nicht mit, ſie habe 
genug an der vorjährigen Verbannung. Sie 
wolle während des Sommers ſich nach 
ihrem Gefallen bald hier, bald dort aufhalten, 
wozu Hortenſe ihr die Mittel zur Verfügung zu 

ellen habe, und für den nächſten Winter fiebe 
hr die Wahl frei, ihr und Vincent einen gemein⸗ 
ſchaftlichen Haushalt einzurichten oder ſie in 
ihrem Hauſe als Gäſte aufzunehmen. 

Hortenſe hatte zu allen möglichen Mitteln und 
Künſten ihre Zuflucht nehmen müſſen, ihre 
Blutſauger zu befriedigen, denen ſich als Dritter 
im Bunde Graf Falkenburg z' geſellte, deſſen 
Mittel je mehr verſiegten, je mehr jede Ausſicht 
auf Leontinens Habhaftwerdung ſchwand. Sie 
hatte Schmuck verkauft, dem Schranke ihres 
Mannes geheime Beſuche abgeſtattet und außer⸗ 
dem wußte ſie, daß Falkenburg und Vivienne 
noch in anderer Weiſe, ohne ſie dabei zu Rathe 
zu ziehen, den Kredit des Barons in Anſpruch 
genommen hatten. Als dies Alles nicht zureichte, 
hatte fie noch zu einem andern Auskuuftsmittel 
len nt ſich nämlich an Ulrich gewendet und 
Darlehen angeſprochen. 


Pillen, der ächten Apotheker Niehard Brandt's 
Schweizerpillen in den Apotheken. Selbſt bei täglichem 
Gebrauch reicht eine Schachtel für einen Monat, ſo daß 
die Koſten nur wenige Pfennige pro Tag ausmachen. 
Hieraus geht hervor, daß Bitterwäſſer, Magentropfen, 
Salzpaſtillen, Rizinusöl und wie die vielen Mittel alle 
heißen, dem Publikum viel theurer als die ächten Apo⸗ 
theker Richard Bandt's Schweizerpillen zu ſtehen 
kommen, dabei werden ſie von keinem anderen Mittel 
in der angenehmen, unſchädlichen und ſicheren Wirkung 
bei Magen, Leber⸗, Gallen⸗, Hämorrhoidalleiden ꝛc. ꝛc 
übertroffen. Man ſei ſtets vorſichtig, die Achten 
Apotheker Richard Brandt's Sckweizerpillen zu ers. 
halten da täuſchend ähnlich verpackte ſogenannte 
Schweizerpillen ſich im Verkehr befinden. Die auf jeder 
Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſta dtheile 
— Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, 
an. 


Sladtverordneten-Verſammlu rg. 
Am Donnerſtag, den 18. d. Mts. keine Sitzung. 
Stettin, den 13. Dezember 2 


* Scharlau. 


mittags 10 Uhr, 
kommen aus der Königlichen Ober: 
förſterei Nothemeühl im Erdmann: 
ſchen Gatthaufe in Jatznick zum Ausgebot: 
1. Hammelſtall, Jagen 1,66 


—* eder g ; 1. Ot. 

Eichen: 8 Nutzenden e Nußicheite 1./1I., 

403 Scheite, 15 Knüppel, 10 Rig. I.: Buchen: 6 rm 
Nutzſcheite ll. (Im lang), 6m Nutzſche te II. (1,5 m 
lang, rund). 40 Scheite, 3 Knüppel, 1 Rig. I, 
100 Rig. 1,J.; Kiefern: 3 Bauhölzer J./ IV., 1 Scheit, 
7 Kuüppel und 5 Rig. 1. 

2. Herrenkamp. Tot. Jag. 39/41 


und 61/65. 

Eichen: 6 rm Nutzſcheite IL, 46 Scheite; Buchen: 
18 Scheite; Bir. en: 6 Scheite, 6 Knüppel; Kiefern 
230 Bauhölzer II./V., 70 Stangen I. /II., 2 rm Nutz 
ſcheite, 3:0 Scheite, 70 Knüppel. 


Die Forſt erwaltung. 
Sonntag, den 14. d. Mts, Abends 7½ Uhr im 


Saale der Abendhalle (Börſe): 
Zur Linderung der Noth armer kranker Näherinnen 


Sechſtes Verbands-Concert 


unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Hedwig 
Wils naeh mit mehreren Schülerinnen, einem 
Schüler und anderen geſchätzten Dilettant en (Geige, 
Clavier). . 

Einlaßkarten a 1.44 in der Muſikalienhandlung des 
Herrn E. Simon. 

Verbands⸗ ſowie Familienkarten ſind bis Sonnabend, 
den 15. d. Mts., gr. Domſtr. 8 im Laden u haben. 


* 


Poſt⸗Vorbereitungsanſtalt 
von F. Nitschke, 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 
Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtgehülfen⸗ 
prüfung. Aufnahme jeder Zeit. Bisher beſtanden 71 
Schüler die Prüfung. Proſpekte und Auskunft durch 
den Vorſteher. A. Rockstuhl, 


ab. verbunden mit Brämiirung und Verkauf. Auch find 
mehr. Singapparate aus 


Eutree a Perſon 20 . Der Vorſtand. 


30 
* 


(W. Däge): Monatsberſammlung. 
Verein ehemaliger 34er. 


Aufnahme neuer Mitglieder. 
3 f Sonntag, den 14. Tezember, Nachm. 
ie Kameraden werden gebeten, pünkt⸗ 


III. Die ngch fehlenden Militärpapiere 
4 Uhr, bei Herrn Ehrke, Birken⸗ 
D 
lich und vollzählig zu erſcheinen. 


f Der 

Verein ehem. 49er. 
und Vereinsſtätuten find mitzubringen. 
Allee 24: Verſammlung. Nachdem: 


1 ( Heute Abend 7 Uhr Breiteſtraße 11 
Der Vorſtand. 
& Vortrag über das Altersverſorgungs⸗ 

geſetz. 


— Der Vorſtaud. 
da Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Cotps. 


Kameraden vom 45. —60. Lebensjahre, 
er welche der Sterbe⸗Kaſſe des Deutſchen 
«UP Krieger = Bundes beizutreten wünſchen, 
wollen ſich ungeſäumt bei dem Kameraden WWälde, 
Scharnhorſtſtraße 8, melden. Mit dem 31. Dezbr. 1800 
läuft die Anmeldeſriſt ab. Der Vorſtaud. 


Pay den A M., Abends 8 Uhr, Verſamm⸗ 
eren © 
7 Der Vorſtand. 


— 


J. ( EZ EER 
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n zunächſt im Namen ihrer Tante um ein 


—, ä— —— ͤ —Uäœœ—Uß — 

J Ausſtellung. . 
u ng. 

Der Stettiner Kanarienzüchter⸗Verein hält heute 


Sonntag, den 14. d M., eine Lokal⸗Ausſtelung von 
HKandrien im Vereinslokal, Roſengarten 6, 1 Tr.] 


geſt. ſow. verſch. Geräthſchaften. 


— . KR—— —— ͤ 1 l nn nenn 


Schneider - Verein. Konver 


— 
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Madame d' Arcourt fing ſehr geſchickt au zu 
kränkeln, die beſorgte Nichte zog Aerzte zu Rathe 
und wußte verſchiedene Badereiſen verordnet zu 
erhalten; die nächſte Station mußte Karlsbad 
fein. Gerade fär dieſen Termin war der Tante 
eine bedeutende Summe, die ſie gekündigt und 
auf deren pünktliches Eintreffen rechnend, ſie ihre 
Dispoſitionen getroffen hatte, ausgeblie en. Es 
bätte natürlich bei dem Baron, fo ſagte Hortenſe 
zu Ulrich, dem ſie dieſe Kamalität klagte, nur ein 
Wort gekoſtet, ſo gab er die nöthige Summe 
aber dieſes Wort zu ſprechen, hatte die Tante in 
ihrer großen Delikateſſe mit Entſchiedenheit ver— 
boten und bei ihrer durch die Leiden verurſachten 
Reizbarkeit wage ſie nicht, dieſem Verbote zu: 
wider zu handeln. Von der anderen Seite könne 
und dürfe ſie aber nicht dulden, daß Madame 
d'Arcourt, wie ſie vor habe, die Reiſe auſſchiebe, 
bis andere Summen flüſſig gemacht wären und 
darüber eine für ihre Geſundheit keſtbare, mög 
licherweiſe unwiederbringliche Zeil verſäume. 
So habe ſie ſich denn entſchloſſen, allerdings auch 
ohne Vorwiſſen der Taute, ſich an Ulrich zu 
wenden, Dieſer ſolle ihr unter dem Vorgeben, 
ein Loos, das ſie in einer Wohlthätigkeitslotterie 
mit ihm geſpielt habe, hätte einen Haupttreffer 
gewonnen, eine Summe Geldes in Gegenwart 
von Madame d'Arcourt überbringen, die ſie als 
dann der alten Dame aufdrängen werde. Der 
Lieutenaut gab das Geld, was blieb ihm als 
Kavalier und notoriſch reichem Manne einer 
Dame gegenüber im Grunde weiter übrig? Aber 
die Sache machte ihn doch in mehr als einer 
Hinſicht ſtutzig. Zuvörderſt widerſtrebte ihm die 
ganze Komödie, zu der er hier die Hand reichen 
ſollte, ſelbſt weun dieſelbe, woran er noch nicht 
zweifeln mochte, zu einem guten Zwecke aufge⸗ 
führt ward. Alsdann ſetzte es ihn in Erſtaunen. 
daß Hortenſe, die, wie er wußte, ein ſehr reiches 
Nadelgeld erhielt, der Taute nicht aus eigener 
Kate aus der Verlegenheit zu helfen vermochte, 

obgleich es allerdings eine hohe Summe war, 
welche die Dame für ihre Reiſe gebrauchte. 
Dazu kam noch die allzu vollendete Art, mit der 


Torneyer 


22 y . 
Sehützen-Comp der Bürger. 
Morgen Abend 8 Uhr im Löwenbräu, Falken⸗ 
walderſtr. 129, am Bismarckplatz: 
Geſellige Vereinigung. 


der Borftand, 
Stelliner Handwerker-Verein. 
Heute, Sonntag, in Fr. Reinke's Saal 
Geſelliges Beiſammenſein 
und Kränzchen. 


Der Vorſtand. 
Morgen, Montag, Abends 8 Uhr, kl. Domſtr. 21: 


Genu tal Veiſammlung. 


Tagesordnung: 1. Rechnungsle ung. 2. Bewilligung 
zum Kinderfeſt erſorderliche Ausgaben. 3. Vorlage 
zum Maskeuballe. 4. Verſchiedene Mittheilungen. 

Der Vorſtand. 


Fueitag, 19. Dezember 1890, Vor Selliner Cesc s hafısbund. 


Heute, Sonntag, den 14. Dezember er, Abends von 
7 Uhr ab, im Reichsgarten: 


Kränzehen. 
Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 
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Heute, Sonntag, den 14. d. M., von 6 Uhr 
ab im Saale des Herrn Müller, K.aut⸗ 
markt 2, 11: 


Kränzchen. 
Einführungen geſtattet. 


> 

> 

> 

Der Vorſtaud. B> 
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2. 
7 Jahrg. . 


Fr 
115 sehr geeignet. 
Für inserate . ars. 
M Schleswig - Halsteln, Mecklenburg, W% 
Hanvover und Skandinavien in allen & 
Kreisen viel gelesene Zeitung. 
a Eines der verbreitetsten Blätter 
* Nordwestdeutsehlanda. “ 
9 Anonn. pr. Quartal 6 Mk. Inserdte 
Ba 35 Pf. im Klein. Auzeig. u. Familien- 
Anzeiger 20 Pf., Reciamen I Mk. 


r 


Neue Kerbschr ittmuster. 


40 Tafeln qu. Folio mit ca. 200 Gegenſtänden, 
von Clara Roth, nebſt Anleitung zur 
Kerbſchnitzerei. In Mappe 11 Mt. — Auch 
; in 4 Lieferungen a M. 50 zu haben. 


Handbuch der Ornamentik 


von Franz Sales Meyer. Dritte Aufl. 
1890. 39 Bogen mit 300 Tafeln, gegen 3000 
Abbildungen enthaltend. Geb. Ml. 10,50. 


Die Lichhabherkünste, 


ein Handbuch für alle, die einen Vortheil davon 
zu haben glauben, von Franz Sales Meyer. 
Mit 250 Icluſtrationen. gr. 8. Broch. 7 Ml., 
geb. Mk. 8,50. 
Im Auſchlß au das „Handbuch der Lieb⸗ 
J haberkünſte“ iſt eine Sammlung moderner Ent⸗ 
würfe erſch enen. b titelt: Vorbilder für häus⸗ 
liche Kuuſtarbeiten, herausgegeben von Frauz 
Sales Meyer. Erſte Reihe. 72 Blatt, in Mappe 
9 


” 


tt. 7,50, 


In. 
Wa'enkunde, 
Handbuch des Waffenweſens in feiner hiſtoriſchen 
Entwickelung von Wendelin Boeheim. Mit 
664 Abbildungen. Geb. 15 Mk. 


| 


U Pen 

Grundzüge 
der Kunstgeschichte 
von Ant Springer. 3. Aufl. I. Alterthum. 
II. Mittelalter (geb. a Mk. 1,35). — III. u IV. 
Neuzeit (Italien; der Norden, geb. a Mk. 1,90). 
5 In 1 Band geb. 6 Mk. 6 
Die Grundzüge bilden das Textbuch zu den 
Kunsthisıorischen Nilderboken, 


Handausgabe. 1 Cyclus geb 15 Mk. 2. Cyelus f 
(Ergänzungstafeln) geb. 15 Mk. 


Leuche's Aeſthetik | 
in gemeinfaßlichen Vorträgen. Mit Abbildungen. 8 


Sechſte Auflage in 2 Bänden. 1890. gr. 85 
Geb. 12 Mk.; i. Halbfr. Mk. 13,50. 


ationslexiton, Handatlas, Unterrichtsbriefe⸗ 
Kriegschronik, Bücher, Bibliothek. 


en kauft 
baar eu verkauft a. Abzahl. Ed. Volkening in Leipzig. 


Eine Boreide Prachtbibel billig zu verk. 
Gieſebrechtſtr. 5, 3 Tr. l., Eing. Löweſtr. 


gen h. b. a 
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1 
} 
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em Schulknabe vorkam, ſpielte, und die Art und 
Weiſe, mit welcher Madame d'Arcourt den ihr 
dargebrachten Gewinn annahm. Es hatte ihm 
plötzlich das Verhältniß der beiden Damen etwas 
Gemachtes, Theatra iſches, die läugſt als Ver 
leumdungen konſtatirten Erzählungen des Grafen 
Falkenburg fielen ihm, er wußte ſelibſt nicht recht 
wie, wieder ein. Als ſich Hortenje in ihrer naiv 
kindlichen Weiſe zu ihm neigte und ihm die 
Wange zum Kuß bot, dafür, daß er den Glücks 
boten gemacht und ſie in den Stand geſetzt habe, 
ihre liebe Tante auf Reiſen zu ſchicken, und ihm 
dabei wieder der ſie umgebende Duft entgegen⸗ 
wehle, zuckte er förmlich zuſammen. Er gedachte 
wieder des Duftes, den er in dem Schranke 
ſeines Onkels bemerkt hatte. 


Es iſt wunderbar, wie blind wir jind, jo lange 
wir unbedingtes Vertrauen hegen, und wie ſich, 
ſobald unſer Argwohn erſt ein Mal erwacht iſt 
faſt numerklich ein Schleier hebt, ſich uns That⸗ 
ſaͤchen, an denen wir acht⸗ und arglos vorüber⸗ 
gegangen ſind, in einem ganz anderen Lichte 
darſtellen, eine ſich an die andere reiht, bis wir 
eudlich eine Beweiskette in Häuden haben, die 
Glied für Glied mit furchtbarer Genauigkeit in 
einander ſchließt. So erging es Ulrich. Der 
Heliotropengeruch im Schreibſchrank ſeines Onkels 
war für ihn gleichſam der erſte ganz ſchwache 
Schimmer gewefer, der ihm verkündet. daß er 
ſich in der Nacht der Blindheit befunden habe. 
Er hatte ſein Auge davor verſchloſſen; er verſchloß 
es auch noch, als Hortenſe eine erſte Anforrerung 
au ſeine Kaſſe richtete und dabei die theatraliſche 
Scene aufführte. 


Als aber dieſe Anforderungen ſich unter ver 
ſchiedenen Vorwänden wiederholten, als Hortenſe, 
ſowohl um ihren Bitten einen großeren Nachdruck 
zu geben, als auch weil ſie ſich in der Einſam⸗ 
keit von Reina langweilte, gegen Ulrich, der 
häufig auf dem Schloſſe als Gaſt verkehrte, ein 
Weſeun annahm, daß nach feinen Begriffen bei 
aller Weltunerfahrenbeit und Naivetät die Ge⸗ 
mahlin ſeines Oukels ihm und keinem Maune 


Het enſe die einſtudirte Scene, bei der er fi ch wie gegenüber zur Schau tragen durfte, da wurde es 
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Nur eine Mark koſtet die Schachtel, enthaltend 50 


Kostenfreie co 


u. Frümie geschäfte“ (Zeitgeschäf 


Holz 


der Königl. Oberförſterei Pütt n 


Sonnabend, den 2). Dezember cr., von Vorm. 10 Uhr eb 


im Gaſthauſe zu Groß⸗Chriſtinenberg. Ausgeboten 
Stubben und 1200 rm Reifer II. Klaſſe; 2. aus dem 1 
und Reiſer, ſowie aus dem Schlage des Jagens 106 


Entbindungs- und 


von r. marcel. Steg fried Herzberg. 
BEREEN S.. Boechkh-Str. 25, I. 
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Wichtig fuͤr jed 
Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für d 


können, daß vorübergehende oder im Hauſe verkel 
t offen oder daß durch die Schuld der Hausbeſi 


Juristiseh 
Stantsoher 


ſummen an Beſchädigte verurtheilt werden. Einen 


rung u. 
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Bank- Gesch 
Behrenstrasse 27. EENTLI AA W. Behrenstrasse 27. 

Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 
vermittelt Gassa-, Teil- und Prämiengeschäfte zu den 
cou'anfesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlle verloosbare + Effecten, 


Rilligste Versicherungen vwerlooshkärer Effecten, 


Mein tiiglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresume, sowie meine in g. Aufl. erschienenr 
Broschüre „Capitalsanlage u.Speonistion mit besondererBerücksiehtisung der Zeit- 
mit beschränktem Risicol versendegratinu.fr 


Scher Versicherungs- W ercin. 


G gründet 1875. 


ie pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen 


werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als fr her, wil ſich die Fälle täalich 
wehren, in welchen Hausbeſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädizungs⸗ 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg Dentſchen Verſichern 


Dieſe Verſicherun wird von deu Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt em⸗ 
pfohlen; fie iſt mit kaum nenneuswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körper⸗ 
verletzung rro 1000 % des Miethserträguiſſes nur 1—2 % beträgt. 

Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheitungen des Vereins 60,096 Ver⸗ 


Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere A 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die A emeraldireetion wenden. 


Die Sub Direktion Stetten: Walte 


sees 


Große Berliner Schn⸗ 


Harer und klarer vor feinen Blicken. Die Ver⸗ 
zauberung wich. Er verglich die jetzige Schloß⸗ 
gerrin mit der früheren Baronin von Reina; er 
war nicht taub für die Bemerkungen, welche die 
Diener, bekauntlich die ſtrengſten und kompeten⸗ 
teſten Richter der Herrſchaft, über ſie fällten; 
Vergangenes. Gegenwärtiges und Zukünftiges 
enthüllte ſich feinen Blicken; ſeine Leidenſchaft 
für Hortenſe verwapdelte ſich in eine Art von 
Grauen. Er beklagte feinen Onkel, und feine 
tiefe Reue, Leontiue durch ſeinen Treubruch in's 
Verderben, vielleicht in den Ted getrieben zu 
haben, erhielt einen neuen, ſcharfen, unerträg⸗ 
lichen Stachel. Erkundigungen bei ſeinem Onkel 
belehrten ihn darüber, daß das geheimnißvolle 
Verſchwinden der Geldſummen forldauere. 


Ulrich faßte den Verdacht, der Baron ſei von 
einer völlig organiſirten Gaunerbande umgeben 
und beſchloß, fein Leben jetzt der doppelten Auf: 
gabe zu weihen; den ſchwer Betrogenen aus den 
ihn umſtrickenden Banden zu befreien und Leon 
tine aufzuſuchen. Zu beiden Zwecken hielt er 
volle Freiheit der Bewegung für nothwendig. 
Er nahm deshalb den Abſchied, und als der Ba- 
ron mit Hortenſe Reina verließ, ging er auch auf 
Reiſen. Eine Beobachtung ihrer Spiefgeſellen. 
zu denen er auch Graf Falkenburg zu rechnen 
allen Grund zu haben glaubte, erſchien ihm für 
nothwendig. 

Baron von Reina war nicht eben in der 
zlücklichſten Gemüthsverfaſſung von feinen Reifen 
zurückgekehrt. Zu manchem Uubevagen, das 
ihm eingeſtandener und uneingeſtandenermaßen 
aus ſeiner zweiten Heirath erwachſen war, hatte 
ſich auch nech die Eifersucht gerellt. Hortenſe 
batte ſich während ihres Aufenthaltes in den 
Badern dech gar zu ſehr den Hof machen 
laſſen. 

Sei es, daß die Frauzöſin auf dem Punkte au⸗ 
gelangt war, wo fie mit Mepbiſto ſagte: „Ich 
bin des trocknen Tons unn ſatt, muß wieder 
ganz den Teufel ſpielen!“ — ſei es, daß ſie ein 
Ende der Herrlichkeit, bei der Art und Weiſe, 
wie es ihre Gepoſſen trieben, doch als nahe be⸗ 
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werden 1. aus dem alten Einſchlage: 240 rm Kiefern⸗ 
neuen E'nfchlag der Totalität: Reſte der Kiefern⸗Knäüppel 
ca. 7 rm Kiefern⸗Nutzkloben und 220 rm Brennkloben. 
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ugs-Bereins in Stuttgart. 


r Christ, Eliſabechſtr. 63 61. 


TAITWITAITTIIE 
ider⸗Akademie 


nter Leitung des alten Lehrperſonals- des verſtorbenen Direktor Num befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin ., Nothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im cigenſten Intereſſe vor Täuf 


chung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 


Anſtalt ift wie die unſrige in der Lage, voll kom menſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei z. 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpelte gratis. 


Die Direktion. 


Neintze & Blanckertz 


Schreibfeder-Fabrik 


g abrik für 


Rundschrift-Federn. 


Jede Feder trägt den Stempel Heintze & Blauekertz. 


Zum Weihnachtsfefte 


empfehle meine große Auswahl Makartbonquets zu allerbilligſten Preifen 
das Paar von 75 Pfg. an. 


Neuheit: Wandmakarttaſchen, Pfaufeder⸗Fächerbonquets. 


Hic: 


ard elles, Yan 


empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 


de Need, 


Verkauf 


genturen eriöt & von Bet 


vorſtehend betrachten mußte, kurz, fie hatte die 
ſonſt beobachtete Vorſicht ihrem Gemahl gegen⸗ 
über oft aus den Augen geſetzt, und es war 
darrb mehr als einmal zu den heſtigſten Scenen 
gekommen. Denſelben war zwar immer die Ver⸗ 
ſöhnung gefolgt, denn Horten ſe wußte, wenn fie 
zu weit gegangen war, geſchickt einzulenken, und 
der Baron war noch immer verliebt genug in 
ſeine Frau, um ihr nur gar zu gern zn ver⸗ 
zeihen und ſich von ihr überzeugen zu laſſen, daß 
er ihr Unrecht gethan habe; es war aber doch 
ichon ein Reif auf die Blüthen ſeines Glückes 
gefallen und auch für ihn eine Ernüchterung ein⸗ 
getreten. 5 

Noch einmal ſchien aber die ganze idhylliſche 
Seligkeit, die er von dieſer Verbindung geträumt, 
zurückzukehren, als er im September wieder nach 
Reina kam und Hortenſe gänzlich mit ihm in deem 
Wunſch übereinſtimmte, moglichſt lange auf dem 
Gute zu bleiben. Sie ſchien plotzlich eine be⸗ 
geiſterte Veretzrerin des Landlebens geworden zu 
ſein. 

An einem Oktobertage hatte der Baron die 
Einladung eines benachbarten Gutebeſitzers zurn 
Jagd angenommen. Es war auf dem Lande wie 
in der Stadt. Wo man den Baron allein haben 
konnte, da war das frübere Verhältniß zu ſeinen 
Stantesgenoſſen ungetrübt, wo ſeine Gemahlin 
mit in Betracht kam, da wurde die firengfte Re⸗ 
ſerve beobachtet. So war Hortenſe in der That 
ſehr einſam, und da die Hülfequellen, die fie 
ſeyr geſchickt zur Schau zu ſtellen wußte, in 
Wahrheit nicht vorhanden waren, ſo lang⸗ 
weilte ſie ſich ganz entſetzlich und zog die Geſell-⸗ 
ichaft ihres Gemabls, jo wenig ſie ſich an und 
für ſich daraus machte, doch noch dem Alleinſein 
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vor. 3 
An dieſem Nachmittage war ihre Langeweile 
und damit ihre üble Laune auf das Höchſte ge 
ſtiegen. 
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Fortſetzung folgt.) 


U—U—äũ— ä—d —ẽ— — — — — —— — —— — 


— — ͤAa—ꝓ—ä —Tẽ— 

Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 

Großtes Sargmogazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
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von 82 
A. Fleiss, Leichenkommiſſar, 
allen 
and äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 , an. NB. Sämmtliche Särge ſind aus gutem 
und lernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 
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Im Sargmagazin Vofengarten 3, 

find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 

Preiſe vorräthig. 8 
Roh. Kokerling, Tiſchlermelſter. 


Alten und jungen Männern 
wird dio soehon in neuer vormehrter 
Auſtago erschienene Schrift dos Med. 
Rath Dr. Müller übor das 


gesfätk Shun und 
Saag 22 


so=ie dessen raılicale Heilung zur Bo- 
lchrung dnneend empfohlen. 
Preis inc}. Zusendung unter Conr. 1 Mx. 
Eduard Bendt, Braunsck 
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Gärzlicher 85 
Ausverkauf? 
von Gold⸗ Si lber“, Korallen? 2 
u. Grauatwaaren. Wegen mf. G 3 
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Beſtecke, Berlogues, Kreuze, Ringe, 

Mauſchetten⸗ und Chemiſettknöpfe, fer WW 

ner als beſonders billig eine Parthie Bril⸗ 9 

lautringe und einen Poſten Trauringe 5 . 
von 130 Mark. 


Reparatur⸗Werkſtatt 2 
für alle vorkommenden Reparaturen. j 
Empfehle aleitzeitiq mein großes Uh en⸗ 
lager zu den billigſten Freien unter 5 
Garantie. N 


Walter Rusanke, 


Uhren: und Goldwaarenhandlung, 
1 Mömigsthor passage 1. 


(Bitte genau auf Firma zu achten.) u 
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tfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7 
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re 2010 Fr * 
Mie ists möglich? 
Gegen Einſendung oder Nachnahme von nur 
5 Mark verſende einen complelten 


28 Tiilasstschmuck 


aus meinen unübertroffenen Diamant- 
Iimitatlonen täuſchend und elegant ande 
eführt. Derſelbe beſteht aus prachtvollem 
Armreifen, Broche, Ohrringen und Haar⸗ 
ſchmuck und wird nur verſandt durch 


hustav Lewi, epaufeetrane 129. 
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Schulzenſtr. 28 
zu 


Weihnachts- 
für Herren, Damen 
und Kinder 
Fabrikat 
Glorin-Seide- 
Reienschirmen 
hocheleganteſten 


baren Stöcken. 


28 untere 
einpfiehlt 


nübliäflen 
Gelenken 
nur eigenes 


in Zanuellas, 

und seidenen 

on „461,50 an bis zum 
enre, mit foſt⸗ 8 
Neuheiten in Damen: Entout- ens. 
Kinder⸗ und Puppen Schirmchen. 
Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber n. billig, 


25 Liter meiner reinen, kräftigen Bu 
22 


Ra einein 


erſende mit Faß a Mk. 16, beſſere Sorte 
Roth Mk. 23 ab hier gegen Nachr — 
Fritz Ritter, Weinbergbeſitze tar 
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Termine vom 15. bis 20. Dezember. 
In Subhaſtattonsſachen. 8 

15. Dezember. NG. Kammin. Das dem Bäcker⸗ 
meiſter W. Borgaß geh., in Kammin, Marienſtraße, f 


eueste Techmesster 


Franco an Jedermann. 

ch verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, frauko eine 

e Auswahl der neueſten Muſter für reg Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 

mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen. ? euerwehrtuchen, Billard⸗ 

Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ıc. de. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddentſchlaud Alles frauko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetrene Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein kariert, glatt und geſtreift. 


; Zu u Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preéſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


Zu 5 Mark. 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 
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Kaufmann Jacoby Löwenberg geh., in der Gemarkung TEILE 1 A 8 1 2 un 
ee ar ra i Biligſte und coutante Ausführung von Aufträgen für 

17. Dezember. 3 Demmin. Dr a 2 die Berliner VBörſe. 

r. Schmidt ſchen Eheleuten geh., in Wüſtenfelde bel. 3 & „„ w 2 
Gundſut e f 8 Discont⸗Verkehr für Geſchäftsleute und Induſtrielle. 

18. Dezember. A.⸗G. Treptow a. R. ur N den ii Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere 5 andere 5 Kundi i 
Stormſchen Erben geh, in Hagenow bel. Grundſtück. 4 Annahme von baaren Depoſiten gegen Verzinſung je nach Kündigung. 
er 1. Pose tel ee a = Einlöſung aller Coupons und . 1 koſtenfrei. 5 

8 Park Ba tr. ſowie Kontrolle verloosbarer Werthpapiere. 

20. Dezember. AG. Pyrit. Das dem Bäckermſtr. n 2 
Ernft Krüger geh, in Poris bel Grundſtück. KRoſtenfreie Aufbewahrung von Werthpapieren TR 
/ In Konkursſachen. 8 offen oder in geſchloſſeuen und verſiegelten Packeten. = 

15. Dezember. A.⸗G. Ueckermünde. Prüfungstermin: ſachverſtändige Auskunft wird auf jede Anfrage bereitwilligſt ertheilk. 


Schuhmachermeiſter u. Hotelbeſitzer Ed. Püſchel, daſelbſt 
16 Dezember. A.⸗G. Hammerſtein. Prüfungstermin: = 
Nachlaß des verſt. Kaufmann Louis Leibholz, r aſelbſt. 
17. Dezember. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: 
Kaufmann Julius Schröder, hierſelbſt. — A.⸗G. Lauen⸗ 
burg. Schlußtermin: Gutspächter Carl Wüſtenberg 
zu Felſtow. — A.⸗G. Demmin. Erſter Termin:; 
Schuhmachermeiſter Carl Witt, daſelbſt. 

20. Dezember. A.⸗G. Greifswald. Vergleichstermin: 
Weinhändler Carſten Wobbe, daſelbſt. — A.⸗G. Dem 
min. Prüfungetermin: Kaufmann Alb. Lüdtke zu 
TFT 

Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Hans Grawe 
[Bretwiſchl. — Eine Tochter: Herrn A. Prahn mg 
Greifswald! 

Verlobungen: Frl. Lina Hoffmüller mit Herrn Bl 
Albert Bartelt [Stargard]. er 

Sterbefälle: Herr Friedrich Hölke [Cammincke]. — 
Herr Carl Runge [Stralſund! — Frau Marie Grabow, 
Er Wothke [Bergen. — Frau Prediger Sahland 
Neuſtettin.. 
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©. HKesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin üb, Patent- 
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Börsen-Speenlation 
mit beſchränktem Riſico. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann mau an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 
Verluſt und imbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird frauco zugeſaudt. 


altre Verl. Bankgeſchäft, 


unverheirathet, 43 Jahre alt, etwas muſikaliſch. im 
Unterrichten erfahren, mit der Hofwirthſchaft, Buchfüh⸗ 
rug und den Amtsſachen vertraut, bittet edle Herr: 
ſchaften zum Januar oder ſpäter um eine Hauslehrer⸗ 
oder andere Stelle. Gefl. Offerten unter L. H. an 
die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Vortreffliches Geſchenk 
auch fur ältere Gymnaſiaſten 


Prof. Muff, Idealismus 


3 Al, geb. 4 A: in jeder Buchhandlung. 
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. Die Modenwelt. 
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„find und bleiben des beſte und billigſte Weihnachts⸗-Geſchenk für Kinder in BE 

e . Weshalb? — Weil fi Kindern vi x ipdur 1 ; 

jedem Alter. Weshalb eil fie dan Kindern viele Jahre hindurch au. Ei Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Chevlots 0 
! mmgaruſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot, 


Augsburg. 


regende und belehrende Beſchäftigung gewähren, und weil fie nicht, wie andere 
Spielſachen, ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 


können ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen ſich die vielen überaus günſtigen 
„Des Kindes liebſtes 


Gutachten, welche theilweiſe in dem illuſtrirten Buche: 


Spiel“ abgedruckt ſind. F. Ad. Richter u. Cie. in Rudolſtadt verſenden das d e er 

Buch gratis und franko. — Wer nicht durch eine Nachahmung ſchwer enttäuſcht H Bad 8 
i Illuſtrirte Zeitung für Toilette fein will, der nehme nur Kaſten mit der Fabrikmarke „Anker“ und verlange f PN 2 
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& Schubert. Stettin, 


Sieitin, Louisenstrasse 13. 


Hof-Lieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, 


4 Enthält jährlich äber 2000 Abbildungen von Eols 
— lette, — wäſche, — Gandarbeiten, 13 Beilagen mit 
280 Schnittmuſtern und 230 Vorzeichnungen. Ju beziehen 


a: durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Itgs.Natalog 
re Nr. 3845). Probennmmern gratis u. franco bei der Erpe- 5 Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Friedrich Carl, 
— 4 - e 1. Orernaaſſe 3. Sr. Königl. Hob. des Grossherzogs von Buden 
. 2 x Sr. Königl. H-h. des Grossherzogs von Weimar. p ö U 1 tzers € rasse 953. 
de * 5 Sr. Königl. Hoh, des Grossherzogs ven Mecklenburg. . N 5 3 € 
ee # > BEER TEE 1 Desiitistieom. Fahrik f. Liqueure und Branntweine, 
S Spezialität: „ ke Has 7 Deställinte künstl. Hineral nasser aus chemisch veinen Iugredienzien wie 
= Zum ſtelle * 1 5 rer er nent. oder a Brause li mona den e, — 0... 
ee ‚ehrer - Instrumente. halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 
5 S 4 > r. . . 
74 1 ns 17 « . + . a . . er 1 Y 4 
57 nach bedeutender Preisermäßigung: 0 Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. Unsere direct bezogenen Zu F estlichkeiten 
u 3 enro für Hauskleider obe 3.257 . Moselweine a Flasche fl. O0 -, 00 M. halten bestens empfohlen 
„ . ARE 5 Wolkenhaner's Patent- oder Lehrer- Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken Bethweine non 1, 03,0% „ * Arae's, Coznae's, Rum's. X 
N 2 3.20. libren Welt uf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welehe sie nach dem übereinstimmen- Ungar weine 8 0,75 3,00 „ Arae-, Burgunder-, Haiser-, Port 
IS. Shane u. farbige rein Nollen, den Urthe'i musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock u, a. einnehmen; sie vereinigen | ert wrelme 7 1, 80 3. 0 „ wein-, Rum, Rakweln-, dos 10 f-, 
* gemusterte Unchemirs ob- den Schmelz und Wohllaut eires Pianinos mit der Kıaft und Fülle eines Flügels und leisten in Ibn- Mudelra, Sherr 2.00 3. % Schlummer-, Sherry, Wietorin- 
Ber: 8,90. leicht der Haltbarkeit das Wollkommenste, was bis jetzt bekannt wurde, sodass die Fabrik für, erra,n Yan f x « Vunsech-Hasenzen. 
5 3 Keln ieinene Taschentücher g. Güte und Fehlerfreiheit derselben ! belngen hierdurch ir ig Grog- und Glühwein-Easenzen 
dic 1 * Stu . . . 2 . . a kochen‘ 
. eln Dip 250. gene, eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren Krinnerung. i an Tagespreisen, 
. ge 8 — Damasthandtücher . abernimmt, f Haupt- N iederlage 
6: 2 7a 5 5 4 für die Provinz Pommern und die Ostsechnfen ger Kohle: süure-Indnatrie Lyehen 
Fe Tischdecken jeder Art, Stück von 1% au. g 5 * FREE? Ni 12 175 N 
Ie deehen größte Sorte, Stig von 1. 23 an. | Monatliche Theilzablungen von 15 Mark an. Uielermgef r e ER Arreret 
eee, ed l. 0 Frachtfreie Ieſerung. Probhesendung. Günstige Bezugsbedingungen, — Preiskästem werden auf Wunsch portofrei zugesandt, 
& 2 0 . - Pre — — — — E ra mer u m mu — - — — S 
2 Damen- Handen aus beſtem Hemdentech 7 2 Leienteste Anschaffung eines 


* se 1,00, mit Beſatz 9,35, 1,0 Export nach allen Welttheilen. 
2 und 2,0. 2 

IB 2 Oberhemden, Kragen, Mansehet- 
1 ton n. Chemisettes aus beiten Leinen zu! 


5 * billigiten Preiſen. 
IW. L. Gutmann, 


b am Heumarkt. 


Feitio Weile, 8 
* Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 1, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Bjährfger Garantie: 1 
Gut abgezogene und genau regulirte ; 


"ER Nidelübrn - . . . 20.20... 9—- 15, 
ſilberne Cylinder⸗ hren AM, N 


Pianimos, 


sehen bei 20 MMK. monatlicher Ah- 
zublung erhältiieh. nübertroffene 
silberhelle Tonfülte, neueste Kon- 
siruktion, Kreuzsnitig, massiv in 
Elsen u. Stahl konstruirt mit den 
‚besten Kepetionsmechnniken, bei 
ahr. Gurantie u. Awöchentlicher 
mmerobesendunsg. 


E. Barthold, 
Stettin, Moltkestr. 12. 


Der ji c. ſeich. Weyl'ſchen usb. Bades 
re. stuhl kauft, Tann 14 
m. 5 Kuh. Wall, u. 
Ko. Kohl. :ägl. warm 
8 baden. 11 der dies 
Fe verl. p. Poſtk. d. 
aus f. ill. Preisc. great, 


Abbildungen und Preisverzeichnisse kostenlos. 


Eisbahn 


Westendl-See. 


Sonntag, den 14. Dezember 1890: 


Promenaden - Concert. 


Bei Anbroch der Dunkelheit: 

„„ Brillante 
»lektriſche Beleuchtung. 
Entree am Vor- und Nachmittag 
20 Pfg. Kinder 10 Pfg. 


Bedingungen: Niemand braucht ein Instrument zu behalten, das ihn 
nicht vollständig befriedigt. 


LIE 


enediciine 


LIOUEUR DES ANCIENS BENEBICTNNS 
De L’Abbaye de Fecamp (France) 


Nr 
* 


Thalia-Thenier, 


SER F . Wert, Bertin W. 
— Mauerſte. 11. 


* 2 8 nr N i 2 A age 30, ei re 7 78 — 
Be vom emontoir, Ankergaug As 27— 60, N 18 f 7 N ancozaſ atung — S bcstzahlung. Töalich: 
goldene Damen⸗Remontoir⸗iihren- .. 4 25200, Vortreſf lich. konisch, den ‚Appetit und die Me en Te „ 
En Herren⸗ A toir⸗ IIb 40600. b r 5 n Gut erhaltene Spielſachen, 1 Schlitten zu] Mr Große Speziglitäten⸗Vorſtellung. mm 
Be: Größtes 11h fett b 5 — 600. N * ertlauung befördernd. erkaufen Falkenwalderſtr. 120, v. l . ae bende nn A-ida 
7 . 2 W eee N oder Ein muſikaliſches Rendezvous. Stürm ſcher 
5 5 Aihrkekten⸗vager 5 5 Man achte darauf, dass sich auf jeder Shri tbaum⸗Konfekt. Erfolg. Senſationclles Lunſtradfahren der Geſchwiſter 
N in Gold, Silber, Talmi und Nickel, S EFTRS 5 1 . a ee ſchwiſter 
4 * 1 TER ; 8 Flasche die viereckige Etiquette mit der . Tauſende neue vrücht. Sortiments, geſund, ſehr fein | * crella, preisget önte Schönheit Marg. Neu- 
5 Fanzer-Ehr ketten ; ichmeckend. Kiſichen (40. 20 große oder 440 mittlere] zam e. FE Sonntag nach der Porſtellung: 
* mur von mir echt zu beziehen. 5 Unterschrift: des danernl-Direkio befindet . (Sticke) Hart, zwe Kisten Dil, Drei 7½ Mark Bere usr Die Direktion, 
3 Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. ie uneru; Jedes ‚sıogel, jede Etiquette. sondern auch der Gesammt- . Extrafeines donfett (Eremechokolade, FTondants 7c.) — an. 
rg Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. ein drnck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder & 4 Mark Porto und Verpackung frei. Händlern ſehr 
* 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 2 3 oder ae von gegen her wa mithin ernstlich ge- gewinnbringend. 5 5 E eVüe: eater 
Ye m.i4 Kar, warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, twaarenhaus Scheithaner, 3 
8 GOLD en | 7 e auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile, K. Konfekt ne Sachſen. Direktion: Een Schlemmer. 
. vergoldet 2 i er deren sich der Consument aussetzen würde. Ä { 7 8 hwartz. Stettin. = Sonntag, den 14. Dezember 1890, u 
- Damen⸗Ketten .. Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- + SCHWATTZ, Sitin Nachmittags 3½ Uhr: 
5 mitelepanter Dale 5 lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. y ar. re us Weihnachts⸗Kinder⸗Vorſtell. (Parquet 50 10): 
Feſte Preiſe. Kauft u. verlauft nur gegen haar. 8 E 8 " * ER Se Patent N Sncewittchen N 


und die ſieben Zwerge. 
Abendvorſtellung: 
Nopität! Zum 1. Male: Nosität! 


Dug verlorene Paradies. 


Schauspiel in 3 Akten von L Fulda. 
Reypertoirſtück des Deutſchen Theaters in Berlin. 


Nachſte hend gelangen zwei ärztliche Gut⸗ 
achten zur öffentlichen Kenntniß. 


Die Johann Hoff ſchen Malzfabrikate und namentlich das Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, dle 
Molz-Chokolade und die Bruſt⸗Malz⸗Bonbons wurden in dem Laboratorium des Herrn Profeſſors von 
Kletzinsky chemiſch unterſucht. Es ergaben ſich hier Beſtandtheile, welche bei Schwäche der Verdaunngs⸗ 
werkzeuge, bei Atonie des Darmkanals, bei Unregelmäß'igkeiten der Unterleibs⸗Circulation, ſowie bei 
Beuſt⸗Affektionen, bei Abmagerung und Neigung zu Zehrfiebern wegen ihrer beruhigenden, nährenden 
und ſtärkenden Eigenſchaften mit großen und gewünſchten Erfolgen in Anwendung gebrocht werden 
können. Prof. Dr. Granichſtetten, K. K. Stadt⸗Phyſikus in Wien. 


5 Ihre Malz⸗Chokolade ift die vorzüglichſte, die ich kenne; ſie verdient meine vollſte Anerkennung. 
A Ich habe dies angenehme Getränk bei chroniſcher Magen⸗ bezw. Verdaunngsſchwäche und in allgemeinen 
x Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Erfolge angewendet. 

Sümmꝶtliehe Pariser 


8 Dr. Nicolai, prakt. Arzt in Triebel. 
Lamel Artikel. 


An den Hoflieferauten der meiſten Souveräne Europas, Herrn =, 
Johann Hoi, Erfinder des Malzertraktes, Berlin, Neue Withelmſtraße 1. 
J. HKantorowiesz, Rerlin N. 28. 2 
* plwatz. Preislisten gratis. u, 


per Paar M. 2,50. i 
Schrauben- Schlittschuhe m. Riemen 
ver Paar M. 1.25. 


SChriſtbaum⸗Konſekt 
Mk. 2,50 er 


Nachnahme. Bei Abnahme von 3 Kiſtchen prachtvolles 5 
Weihnachts Präfent gratis. Wiederverkäufeen ſehr b 


2 empfohlen. 
8 ? Carl Posehl, Dresden w. 12. 


Friese & Leeke 1! 
Stettin, Philippſtr. Nr. 6. 


Bildhauerei für Ban und 
Möbel. 


Eine ſehr leiſtunasfähige Bürſten⸗, Pinſel⸗ 
und Piaſſavawaaren⸗Fabrik wünicht den Ver⸗ 
Br ihrer N Pommern, Oft: und 
Weſtpreußen einer dort gut eingeführten Firma N 

f 55 W a Erb Montag: "ik 
welche obige Provinzen bereiten läßt, gegen eine Erſte Vorſtellung im 2. Nobſtäb n Ghelus 


angemeſſene Proviſion zu übertragen. Offerten } — 2 2 
mit Referenzen unt J. M. AO an Rudolf Der Rampfums Daſein. 
Mosse, Mü beck. 


22 


Suche für mein Wgaren⸗ und Deſtillatious⸗Geſchäf! Stndt- Cheater. 

einen Lehrling von außerhalb. * 7 4 

Kir Sonntag, Nachmittags 3¼ Uhr: Zu kleinen Preifen 
(Parquet 1 %, Gallerie 80 & ꝛc.) 


Hermann Schlüter, 
— | Baeewittihen und die ſeben Dwerge, 
Abends 7½ Uhr: „ Opern⸗Bons) 2 
Kennhdäuser. 
Montag (kleine Preiſe): ö 


Snerwitlchen und Die ichen Puwerge. 


Stettin. 


E 
Geld ⸗Darlehen 
vermittelt rückzahlungsfähigen Perſonen diskret au' 
Accept oder Schuldſchein zu mäßigen Zinſen in kleine 
Naten rückzahlbar die Agentur Gelb in Budapeſt 


Karlsring 13. \ 
Anfragen ſind 2 Netourmarken beizulegen. 


FAN m 


Berkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möcke. Möucenftraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, ouitenftraße 12 und Paradeplatz 34 


Fiese 
ah 
’ = 


